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„Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben 
unter dem Himmel hat seine Stunde“, heißt es 
beim Prediger Salomo. Aber hat diese Sentenz für 
uns Heutige noch eine Bedeutung? So wie die 
Jahreszeiten aus den Fugen geraten sind und sich 
nicht mehr an ihre frühere Abfolge halten wol-
len, so ist auch das moderne Leben längst nicht 
mehr von festen Leitplanken und einer vorgege-
benen Struktur gekennzeichnet. Vieles geschieht 
gleichzeitig, wir sind global vernetzt und müssen 
uns in einer sich immer schneller wandelnden 
Welt zurechtfinden. Worte wie „Muße“ oder 
„Innehalten“ haben in der Welt der Künstlichen 
Intelligenz und der Algorithmen keinen Platz. 
Wohl aber in der Welt der Literatur.  
Wir stellen in diesem Herbst einige Bücher vor, 
die sich mit der permanenten Überforderung des 
modernen Menschen und seiner Zeitnot befas-
sen. Eva Corino plädiert mit ihrem „Nachei-
nander-Prinzip“ für das selbstbewusste Ausko-
sten der verschiedenen Lebensphasen in Beruf 
und Familie. Der Anthropologe und bekennende 
Anarchist David Graeber denkt darüber nach, 
weshalb wir viel zu viel Zeit mit Arbeit verbrin-
gen. Viele Menschen noch dazu in „Bullshit-
Jobs“, die manchmal zwar hochbezahlt sein mö-
gen, aber für die Welt eigentlich nutzlos sind. Die 
aktuellen Romane von Steffen Mensching, Arno 
Geiger, Christoph Hein oder Burghart Klaußner 
führen zurück ins 20. Jahrhundert und zeigen, 
dass zur Selbstvergewisserung in der Gegenwart 
immer der Blick zurück in die Vergangenheit 
gehört. 98

Natürlich nehmen wir uns auch in diesem Herbst 
die Zeit für Unterhaltung und Nervenkitzel: 
Namen wie Horst Evers und seine kabarettis-
tischen Lesungen oder Melanie Raabe mit ihrem 
neuen Thriller stehen dafür.
Ohne Sponsoren wäre ein solches Festival nicht 
möglich. Wir danken der Stadtwerke Erfurt 
Gruppe, unserem Hauptsponsor, der Buch-
handlung Hugendubel und der Zentralklinik 
Bad Berka sehr herzlich für ihre kontinuierliche 
Förderung. Auch den Medienpartnern TA, TLZ 
und MDR Thüringen sowie dem Hotel Krämer-
brücke und weiteren Kooperationspartnern, die 
uns regelmäßig unterstützen, gilt unser Dank.
Wir freuen uns, Sie, liebe Gäste, in diesem Herbst 
wieder an den unterschiedlichsten Orten in 
Erfurt begrüßen zu dürfen, und wünschen Ihnen 
viele anregende Stunden und schöne kleine „Aus-
zeiten“ bei der Herbstlese!

Dirk Löhr
Vereinsvorsitzender
Monika Rettig
Programmleitung Erfurter Herbstlese
Lena Walter
Geschäftsführung Kultur: Haus Dacheröden

Herzlich willkommen zur
22. Erfurter Herbstlese!

Auch in unserem Kultur: Haus Dacheröden
finden viele abwechslungsreiche Herbstlese-
Veranstaltungen statt.
Seien Sie herzlich willkommen!

Foto: © Lutz Edelhoff



Ein Quartett, das sind eigentlich vier, doch in diesem 
Herbst ist alles anders, denn Dietmar Herz, der so 
lange diese Runde zum Auftakt unseres Festivals mit 
seinen genauso klugen wie engagierten Beiträgen be-
reicherte, ist Anfang März nach schwerer Krankheit 
gestorben. Ein leidenschaftlicher Leser, Wissenschaft-
ler und Zeitgenosse wird schmerzhaft fehlen. Sein 
Stuhl bleibt in diesem Herbst leer. Das diesjährige 
Trio aus dem Gastgeber Felix Leibrock (Ev. Bildungs-
werk München), Matthias Gehler (MDR) und Dirk 
Löhr (Erfurter Herbstlese) wird sich mit den aktuel-
len Büchern von Thea Dorn und Felicitas Hoppe 
sowie dem Roman „Der Reisende“ aus dem Nachlass 
von Ulrich Alexander Boschwitz befassen.

1930 prophezeite der britische Ökonom J. M. Keynes, 
dass durch den technischen Fortschritt heute niemand 
mehr als 15 Stunden pro Woche arbeiten müsse. Doch 
fast ein Jahrhundert später ist die durchschnittliche 
Arbeitszeit gestiegen. Immer mehr Menschen üben 
Tätigkeiten aus, die keinen sinnvollen gesellschaft-
lichen Beitrag leisten – als Immobilienmakler, Invest-
mentbanker, Unternehmensberater. Es sind Bullshit 
Jobs. Warum bezahlt eine Ökonomie solche Arbeiten, 
die sie nicht braucht? David Graeber, Vordenker der 
Occupy-Bewegung und einer der radikalsten politi-
schen Denker unserer Zeit, geht diesem Phänomen im 
Gespräch mit Prof. Achim Kemmerling (Willy Brandt 
School) auf den Grund.
Zweisprachig Englisch-Deutsch 
In Kooperation mit der Heinrich-Böll-Stiftung 
Thüringen und der Willy Brandt School
of Public Policy an der Universität Erfurt

Ein 14-jähriger als Bodyguard? Das glaubt doch kein 
Mensch. Eben deshalb ist Connor Reeves bei seinen 
Einsätzen so erfolgreich. Chris Bradford ist mit dem 
letzten Band seiner Erfolgsserie auf Deutschland-
tour. Wir sind gespannt, denn er wird nicht nur lesen, 
sondern auch ein paar Techniken aus Connors Trai-
ningsprogramm vorführen. Er hat sich schließlich zu 
Recherchezwecken zum Personenschützer ausbilden 
lassen und weiß genau, wovon er schreibt. Die Mat-
ten liegen jedenfalls schon bereit… uuund Action! 
Zweisprachig Englisch-Deutsch
Moderation, Dolmetschen und deutsche Lesung:
Tobias Goldfarb

Frank Tur hat kein sonderliches Interesse an der 
Realität, sondern taumelt im Internet zwischen Live-
Streams und Tweets – auf der Suche nach einem ver-
schwundenen Fluss, der ihm ein einziges Mal bei 
Google Maps erschienen ist. Dieser Fluss will ihm 
nicht mehr aus dem Kopf, und er wird ein Suchender 
nach einer Wahrheit, die niemanden außer ihm inte-
ressiert… Groß wird von seinen Verlagskollegen Jan 
Wehn (Spex, De:Bug) und Sascha Ehlert begleitet. 
Nach der Lesung führen die drei ein Gespräch zum 
Magazin für Text und Musik „Das Wetter“.
Musik: RabenBau Rap Crew (Jena)
In Kooperation mit „Frau Korte“

Der Politische Salon mit
DAVID GRAEBER
Bullshit Jobs

Mittwoch, 19. September · 19.30 Uhr
Frau Korte, Magdeburger Allee 179
€ 10,-/€ 8,-

Samstag, 15. September · 16 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 5,-/€ 3,-

Freitag, 21. September · 19.30 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 10,-/€ 8,-

CHRIS BRADFORD

FELIX 
& GÄSTE

LEIBROCK
 

Ein literarisches Quartett

Bodyguard. Die Entscheidung
Ab 12 Jahren

Montag, 17. September · 19.30 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 5,-/€ 3,-

GROßJOSHUA 
Flauschkontraste 

10 11



Der Sinn des Lesens – Die Jubiläumstour

Unter dem Erfurter Domberg wird bei Bauarbeiten 
eine verborgene Grotte entdeckt. Um eine steinerne 
Tafel sitzen zwölf Mumien in jahrhundertealten 
Roben, die alle ein mysteriöses Zeichen tragen: eine 
Glocke, aus der sich eine Schlange windet. Und noch 
etwas ist äußerst rätselhaft: Eine der Leichen ist erst 
vor wenigen Jahren dazugekommen. Historiker Jonas 
Wiesenburg wird vom LKA als Fachberater verpflich-
tet. Er ahnt nicht, dass er einem gefährlichen Ge-
heimnis um die berühmte Glocke Gloriosa und 
einem perfiden Racheplan auf die Spur kommt.
Nach seinem Krimidebüt „Das Feengrottengeheim-
nis“ stellt Rolf Sakulowski seinen neuesten Span-
nungsroman vor.

Buchpremiere

ROLF SAKULOWSKI
Die Gloriosa-Verschwörung

Dienstag, 25. September · 19.30 Uhr
Arena Erfurt/Parksaal, Mozartallee 3 
€ 21,-/€ 19,-

Freitag, 28. September · 20.15 Uhr
Buchhandlung Hugendubel, Anger 62
€ 10,-/€ 8,- 

Irina Mohr ist gebürtige Jenaerin und übernahm im 
Mai 2018 die Leitung des Landesbüros Thüringen 
der Friedrich-Ebert-Stiftung in Erfurt. Zuvor leitete 
die promovierte Politologin fünfzehn Jahre das 
„Forum Berlin“ der Stiftung. 2012 gründete sie 
gemeinsam mit dem Germanisten Lutz Götze den 
Literarischen Salon der Ebert-Stiftung, der sich 
zunächst der (Wieder)Entdeckung ostdeutscher Lite-
ratur widmete. Den Salon will sie ab 2019 auch in 
Erfurt etablieren und setzt dabei auf die Neugier ihrer 
Landsleute auf biografische und politische Kontexte 
literarischen Schaffens. Welche Bücher sie persönlich 
besonders geprägt haben, erzählt sie in unserer Reihe 
„Mein Lieblingsbuch“.

Sonntag, 23. September · 11 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 5,-

„Mein Lieblingsbuch“ mit

IRINA MOHR
Das Jahr 2018 ist ein ganz besonderes für Kommissar 
Kluftinger – und für seine Autoren Volker Klüpfel 
und Michael Kobr: Fünfzehn Jahre nach dem ersten 
Roman „Milchgeld“ erscheint der zehnte Fall mit 
Kluftinger, dem kauzigen Allgäuer Ermittler. Das 
muss natürlich gebührend gefeiert werden. Mit dem 
neuen Buch und der „Jubiläums-Lesetour“ geht das 
Autorenduo Klüpfel & Kobr der Frage nach, wie 
Kluftinger zu dem wurde, der er ist. Was sie dabei an 
Lustigem und Hintersinnigem zu Tage fördern, wird 
beim Publikum für Lachsalven sorgen. Nicht umsonst 
sind die beiden bekannt für Lesungen, die eigentlich 
gar keine sind beziehungsweise viel, viel mehr: humo-
ristischer Schlagabtausch, schauspielerisches Talent, 
dazu eine typische Allgäuer Mischung aus Grant und 
Gemütlichkeit, Boshaftigkeit und Augenzwinkern.

Rudolf Heym, Jahrgang 1953, ist ein echter Erfurter. 
Die Familie wohnte in der Iderhoffstraße, nicht weit 
von den Gleisen des Rangierbahnhofs. Nachts hörte 
man von dort die Pfiffe der Lokomotiven. Das war 
Fernweh pur. Irgendwann war ein Loch im Zaun ge-
funden und damit der Zugang zum Heiligtum der 
großen Eisenbahn. Mit der Rollfilm-Kamera des 
Vaters entstand 1968 heimlich das erste Foto einer 
Dampflok. Zehntausende Bilder sollten folgen. Seit 
über 20 Jahren ist Rudolf Heym Herausgeber der in 
München erscheinenden Zeitschrift LOK MAGA-
ZIN. Das einstige Hobby wurde zum Beruf. 

Auf Eisenbahnpirsch in der DDR.
10 Dampflokfreunde
und die Deutsche Reichsbahn

Montag, 24. September · 19.30 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 8,-/€ 6,-

RUDOLF HEYM

KLÜPFEL  KOBR&
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Brigitte Reimann wollte immer über ihre Geschwister 
schreiben. Deren Konflikte, Reibungen, Energie 
schienen ihr symptomatisch für die junge Genera-
tion, die sich in den 60er Jahren aufmachte, ihre 
Ideale umzusetzen. Weil kaum jemand damals Tele-
fon hatte, gingen Briefe zwischen Rostock, Hoyers-
werda und Hamburg hin und her. Besonders mit 
Lutz, der in den Westen geflohen war, stritt sie er-
bittert über Politik. Am Ende ihres Lebens waren es 
die Geschwister, die ihr Mut machten. Nun fügen 
sich diese Geschwisterbriefe zu einem deutsch-
deutschen Familienroman.
Torsten Unger (MDR) im Gespräch mit der 
Herausgeberin Heide Hampel

Montag, 1. Oktober · 19.30 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 10,-/€ 8,-

Der Biologe Rupert Sheldrake gehört zu den Vor-
reitern eines ganzheitlichen Weltbildes, das Natur-
wissenschaft und Spiritualität miteinander verbindet. 
Fast alle spirituellen Traditionen haben konkrete 
Übungsformen entwickelt, und fast alle diese Metho-
den sind erforscht. Egal, ob Meditation, Gebet oder 
Pilgerreise: Rupert Sheldrake erklärt die wissenschaft-
liche Basis all dieser spirituellen Praktiken. Mit vielen 
persönlichen Berichten, Weisheiten und Übungsan-
leitungen ist es das bisher persönlichste Buch Rupert 
Sheldrakes.
Zweisprachig Englisch-Deutsch
Moderation und Dolmetschen:
Ulrike Enders und Martina Nergl
In Kooperation mit Spirit Lounge
und Erfurter Netzwerk Ganzheitliche Lebensweise

RUPERT SHELDRAKE

Dienstag, 2. Oktober · 19.30 Uhr
Ratsgymnasium, Meister-Eckehart-Straße 6
€ 13,-/€ 11,-

Die Wiederentdeckung der Spiritualität

„Dummer Esel“, sagen manche Leute und zeigen 
damit, dass sie wirklich keine Ahnung haben. Esel 
sind sehr neugierig, lernwillig und liebenswert. Aller-
dings hören sie nicht immer auf Kommando – 
schließlich haben sie ihren eigenen Kopf. Der klügste 
aller Esel stammt aus Erfurt und heißt Erasmus. Bei 
Till Eulenspiegel hat er heimlich lesen gelernt. Eras-
mus liebt Bücher und Abenteuer und ist immer dann 
zur Stelle, wenn im mittelalterlichen Erfurt etwas 
Spannendes passiert: Schönes, Schlimmes oder Sa-
genhaftes. 
Wer mit Ingrid Annel seinen Spuren folgt, findet sich 
in längst vergangenen Zeiten wieder und kann spü-
ren, wie lebendig und gegenwärtig diese Zeiten noch 
immer sind.

INGRID ANNEL

Sonntag, 30. September · 16 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 5,-/€ 3,-

Karl und Knäcke wären gerne die gefürchtetsten 
Räuber der Stadt. Nur haben sie eigentlich noch nie 
etwas gestohlen – bis jetzt. Sie planen eine räuber-
mäßige Einbruchsserie. Doch in jeder Wohnung gibt 
es so viel Spannendes, dass sie das Räubern glatt ver-
gessen – außer, dass sie sich etwas zu essen genehmi-
gen. Denn in fremden Küchen kocht es sich beson-
ders gut! Wenn das mal keine neue Berufsperspektive 
ist… Kirsten Reinhardts neueste Geschichte ist ge-
wohnt humorvoll, liebenswert und definitiv klassi-
kerverdächtig. Die fabelhaften Illustrationen von 
Marie Geißler gibt es natürlich auch zu sehen.

KIRSTEN REINHARDT

Samstag, 29. September · 11 Uhr 
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 5,-/€ 3,-

Karl und Knäcke lernen räubern
Ab 6 Jahren

Esel Erasmus unterwegs
im sagenhaften Erfurt

„Neu aufgeblättert“:

BRIGITTE REIMANN
Post vom schwarzen Schaf.
Geschwisterbriefe

Ab 8 Jahren
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Werner Söllner gilt als Dichter des Unspektakulären, 
seine Poesie leite den Leser höflich in eine ahnungs-
volle Arglosigkeit und zu den letzten Dingen. Schrift-
stellerkollege Andreas Maier bemerkte zum aktuellen 
Gedichtband: „Manchmal kam es mir beim Lesen 
von ,Knochenmusik‘ so vor, als hätte ich seit Jahren 
kaum mehr wirkliche Gedichte gelesen. Bei Werner 
Söllner findet alles in großer Einfachheit statt, 
kunstvoll sind die Gedichte wie die Natur selbst... 
Vielleicht hat der große Werner Söllner auch deshalb 
so lange geschwiegen, weil er abgewartet hat, bis es 
höchste Zeit war, uns daran zu erinnern: was Poesie 
(Lyrik) ist.“
Moderation: Guido Naschert
In Kooperation mit der Literarischen Gesellschaft 
Thüringen e.V. und ihren Projektpartnern

SÖLLNERWERNER 

Dienstag, 9. Oktober · 19.30 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 10,-/€ 8,-

Eben noch war Rafael Schermann in der Wiener 
Caféhauswelt ein bunter Hund, bekannt mit Gott 
und der Welt. Selbst Karl Kraus erhoffte sich von 
Schermanns graphologischer Begabung beim Deuten 
von Briefhandschriften entscheidende Hilfe in 
seinem Liebeswerben um Sidonie Nádherný… Und 
jetzt landet dieser schillernde Mann als Gefangener 
am Ende der Welt, im sowjetischen Lager Artek. 
Steffen Mensching stellt Schermann den jungen 
deutschen Kommunisten Otto Haferkorn an die 
Seite. Das ungleiche Paar, mal Herr und Knecht, mal 
Don Quijote und Sancho Pansa, kämpft ums Über-
leben im mörderischen Räderwerk des zwanzigsten 
Jahrhunderts. Zwölf Jahre hat Steffen Mensching an 
seinem opus magnum gearbeitet – es ist ein großer 
Wurf geworden.

MENSCHINGSTEFFEN 

Montag, 8. Oktober · 20.15 Uhr
Buchhandlung Hugendubel, Anger 62
€ 10,-/€ 8,-

Reinhard Schramm, der Vorsitzende der Jüdischen 
Landesgemeinde Thüringen, kam 1944 in Weißen-
fels als Sohn einer jüdischen Mutter zur Welt. Beide 
überlebten in einem Versteck und weil sich der nicht-
jüdische Vater nicht von seiner Frau scheiden ließ. 
Studiert hat Schramm in Polen, war Professor an der 
Technischen Universität Ilmenau und nach 1989/90 
Leiter des Landespatentzentrums. Er gehört zu den 
Menschen, die immer das Gespräch suchen, auch 
dann, wenn es kompliziert wird. So besucht er regel-
mäßig die Jugendstrafanstalt Arnstadt und spricht 
mit rechtsradikalen Jugendlichen. Er, der selbst ein 
Buch geschrieben hat über die Juden von Weißenfels, 
wird bei der „Herbstlese“ über seine Lieblingsbücher 
sprechen.

Sonntag, 7. Oktober · 11 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 5,-

„Mein Lieblingsbuch“ mit 

1949 flüchtet Josef Mengele, der bestialische Lager-
arzt von Auschwitz, nach Argentinien, wo er auf ein 
dichtes Netzwerk aus Unterstützern trifft und sich 
eine neue Existenz aufbauen kann. Der Mossad sowie 
Nazi-Jäger Simon Wiesenthal und Generalstaatsan-
walt Fritz Bauer nehmen schließlich die Verfolgung 
auf. Mengele rettet sich von einem Versteck ins näch-
ste, lebt isoliert und wird finanziell von seiner Familie 
in Günzburg unterstützt. Er stirbt 1979 in Brasilien, 
doch die Welt erfährt erst 1985 davon. Olivier Guez’ 
preisgekrönter Tatsachenroman wurde in Frankreich 
sofort zum Sensationserfolg.
Zweisprachig Französisch-Deutsch
Deutsche Lesung: Martin Schink
In Kooperation mit dem Institut Français Thüringen

Salon français mit

OLIVIER GUEZ
Das Verschwinden des Josef Mengele

Donnerstag, 4. Oktober · 19.30 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 8,-/€ 6,- 

Schermanns Augen

„Die Gunst des Augenblicks“ mit

REINHARD SCHRAMM

1716



Die Unstrut fließt knapp 200 Kilometer durch 
Thüringen und Sachsen-Anhalt. Sie verbindet das ka-
tholische Eichsfeld mit dem Kernland der Lutheri-
schen Reformation. An ihren Ufern fanden große 
Schlachten statt, eine besiegelte das Ende des Thürin-
ger Königreiches. Heute kann man auf dem Unstrut-
Radweg von der Quelle bis zur Mündung radeln, Rast 
machen in Städten und Dörfern voller Sehenswürdig-
keiten, Kultur und Kunst. Nach den „111 Orten“ in 
und um Erfurt und Weimar, die Juliane und Ulf 
Annel schon entdeckten, haben Vater und Tochter er-
neut Erstaunliches, Überraschendes wie Skurriles ge-
funden und es in Text und Bild festgehalten.

Gerade spirituell begabte Menschen verbieten sich 
oftmals Ärger, Zorn und Wut als „böse Gefühle“, sie 
gehören aber zweifellos zum Menschsein. Welche 
spirituelle Botschaft halten diese Gefühle bereit? In 
sieben Schritten nimmt uns der Theologe, Sozialthe-
rapeut und erfolgreiche Buchautor Pierre Stutz mit 
auf eine Entdeckungsreise mit dem Ziel, die Kraft der 
Aggression positiv freizusetzen für einen alltäglichen 
Friedensweg. Die authentische Lebenserfahrung von 
Pierre Stutz fließt dabei ebenso ein wie große Stim-
men der Mystik und Einsichten der Psychologie.
Musikalische Begleitung: Sabine Lindner, die unter dem 
Künstlernamen Klara vom Querenberg auftritt.
In Kooperation mit dem Katholischen Forum im
Land  Thüringen

PIERRE STUTZ

Dienstag, 16. Oktober · 20.15 Uhr
Buchhandlung Hugendubel, Anger 62
€ 10,-/€ 8,-

Lass dich nicht im Stich.
Die spirituelle Botschaft von
Ärger, Zorn und Wut

Montag, 15. Oktober · 19.30 Uhr
Ratsgymnasium, Meister-Eckehart-Straße 6
€ 10,-/€ 8,-

ULF & JULIANE ANNEL

Veit Kolbe, ein in Russland verwundeter Soldat auf 
Urlaub, verbringt ein paar Monate am Mondsee, 
unter der Drachenwand, und trifft hier zwei junge 
Frauen. Was Margot und Margarete mit ihm teilen, 
ist seine Hoffnung, dass irgendwann wieder das 
Leben beginnt. Es ist 1944, der Weltkrieg verloren, 
doch wie lang dauert er noch? Ein herausragender 
Roman über den einzelnen Menschen und die Macht 
der Geschichte, über das Persönlichste und den 
Krieg, über die Toten und die Überlebenden.
Arno Geiger wird Ende September mit dem Joseph-
Breitbach-Preis für sein literarisches Gesamtwerk 
ausgezeichnet.
Moderation: Alexander Solloch (NDR)
In Kooperation mit der Stiftung Joseph Breitbach
und dem Hanser Verlag

ARNO GEIGER
Unter der Drachenwand

Sonntag, 14. Oktober · 12 Uhr
Augustinerkloster, Augustinerstraße 10
€ 10,-/€ 8,-

Sechs deutsche und sechs georgische AutorInnen 
haben Georgien mit seinen tiefen Schluchten, langen 
Palmenküsten, historischen Höhlen und kosmopoli-
tischen Metropolen erkundet. Prometheus, Medea 
und Stalin, sie alle gehören zu Georgien wie die ein-
zigartige uralte Schrift, eine fünfzehn Jahrhunderte 
währende literarische Tradition, fünfhundert Reb-
sorten und die große Gastfreundschaft. Irma Tawe-
lidse und Stephan Reich zählten zur Reisegruppe und 
werden ihre Texte über das diesjährige Gastland bei 
der Frankfurter Buchmesse vorstellen. Was sieht der 
fremde, was der eigene Blick?
Zweisprachig Englisch-Deutsch
In Kooperation mit dem Goethe-Institut Georgien und 
dem Georgian National Book Center

Georgien. Eine literarische Reise
Mit

Samstag, 13. Oktober · 19.30 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 10,-/€ 8,-

111 Orte an der Unstrut,
die man gesehen haben mussIRMA 

STEPHAN 
TAWELIDSE &

REICH
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Kein Abenteuer ist zu groß für Robin Cat und seine 
Freunde. Egal, ob der Krake Krakou ihre Hilfe be-
nötigt, das Schlossgespenst von Burg Eisfeld eine 
geheimnisvolle Botschaft entschlüsseln muss oder die 
Stadt der tausend Töne verschnupft ist. Am Ende 
jedes Abenteuers wartet ein Lagerfeuer mit Gitarren-
musik und Gesang auf die Helden von Mumpitz. 
Katzenstark und urgemütlich! Gemeinsam mit den 
Kindern erweckt Christian Seltmann die Insel Mum-
pitz und ihre Bewohner zum Leben. Mit Gitarre, 
Gesang und viel Körpereinsatz produzieren Autor 
und Zuhörer gemeinsam ein Hörspiel.

CHRISTIAN SELTMANN

Samstag, 20. Oktober · 11 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 5,-/€ 3,-

Ab 6 JahrenPubertät ist schlimm. Klar. Aber nicht so schlimm 
wie: Alterspubertät! Alterspubertierende sind ange-
graute, bequeme, oft kurzsichtige Wesen, die die 
Ruhe lieben, das Wandern, das Wort „früher“ und 
bestuhlte Pop-Konzerte. Männliche Alterspubertie-
rende zwängen ihren runden Ü45-Körper in Neo-
prenanzüge und beginnen einen Kitesurf-Lehrgang. 
Andere laufen Marathon. Weibliche Alterspubertie-
rende flüchten sich gern in die Spiritualität und 
„wollen sich neu entdecken“. Oder Marmelade ein-
kochen. Klingt scheußlich? Ist es auch. Aber eben 
auch sehr, sehr lustig… Ein kleiner Trost: Alters-
pubertierende sind die größte Bevölkerungsgruppe 
in Europa. Du bist nicht allein! 

MAXIM & 
JOCHEN 

LEO 
GUTSCH

Donnerstag, 18. Oktober · 19.30 Uhr 
Atrium der Stadtwerke Erfurt, Magdeburger Allee 34
€ 13,-/€ 11,- 

Es ist nur eine Phase, Hase

Friedeward liebt Wolfgang. Und Wolfgang liebt Frie-
deward. Sie sind jung, und ihr glückliches Beisam-
mensein scheint ihnen alles zu sein, was sie brauchen. 
Doch keiner darf wissen, dass sie mehr sind als beste 
Freunde. Es sind die 1950er-Jahre, sie leben im ka-
tholischen Heiligenstadt. Käme ihre Beziehung ans 
Licht, könnten sie alles verlieren. Beim Studium in 
Leipzig tauchen sie ein in eine flirrende intellektuelle 
Welt, besuchen die legendären Vorlesungen im Hör-
saal vierzig. Und sie lernen Jacqueline kennen, die 
ebenfalls homosexuell ist. Langsam reift in den drei 
Freunden der Plan: Wäre es nicht die perfekte „Tar-
nung“, wenn einer von ihnen Jacqueline zum Schein 
heiraten würde? Ein Roman über eine Liebe, die über 
Jahre hinweg allen Widrigkeiten trotzt.

CHRISTOPH HEIN

Freitag, 19. Oktober · 19.30 Uhr
Ratsgymnasium, Meister-Eckehart-Straße 6
€ 13,-/€ 11,-

Verwirrnis

Seit Jahren streiten wir über Begriffe wie „Leitkul-
tur“, „Heimat“ und „deutsche Identität“. Befördert 
die Rede von Heimat oder gar Patriotismus ein 
rückwärtsgewandtes Denken, das über kurz oder lang 
zu neuem Chauvinismus, Rassismus und Nationalis-
mus führen wird? Oder ist das Beharren auf unseren 
kulturellen, historisch gewachsenen Besonderheiten 
in Zeiten von Migration und Globalisierung nicht 
vielmehr Grundbedingung dafür, jene weltoffene 
Liberalität und Zivilität zu wahren, zu denen das 
heutige Deutschland ja inzwischen längst gefunden 
hat? Thea Dorn möchte all diese Themen nicht den 
Rechten überlassen und wendet sich ihnen differen-
ziert und unaufgeregt zu.

THEA DORN

Mittwoch, 17. Oktober · 19.30 Uhr
Atrium der Stadtwerke Erfurt, Magdeburger Allee 34
€ 13,-/€ 11,- 

Deutsch, nicht dumpf. 
Ein Leitfaden für aufgeklärte Patrioten

Robin Cat.
Das Geheimnis der Drachennasen
und andere katzenstarke Abenteuer
Live-Hörspiel-Produktion
und Mitmach-Lesung
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Im Zeichen der Palme
25 Jahre Palmbaum.
Literarisches Journal aus Thüringen

Landleben der frühen Nachkriegsjahre.
Fotografien von Georg Eurich 
Eine Ausstellung des „Erfurter Salon der Kunst“

3. August bis 10. Oktober
Eintritt frei
Die Thüringer Literaturzeitschrift Palmbaum feiert 
ihr 25-jähriges Bestehen mit einer Ausstellung: Ihre 
Einbände werden von Künstlern aus ganz Mittel-
deutschland gestaltet. Zu sehen sind die Andrucke 
und originalgrafischen Vorlagen u.a. von Gerd 
Mackensen, Walter Sachs, Moritz Götze, Ulrike 
Theusner, Karl-Georg Hirsch, Kay Voigtmann
und Horst Hussel.
Vernissage am Donnerstag, 2. August, 19.00 Uhr
Mit dem Herausgeber Jens-Fietje Dwars, Wilhelm 
Bartsch (Lesung) und Frieder W. Bergner (Musik), 
Eintritt frei
Finissage am Mittwoch, 10. Oktober, 19.00 Uhr
Mit Wulf Kirsten (Lesung), Eintritt frei 

19. Oktober bis 23. November
Eintritt frei
In den frühen Nachkriegsjahren dokumentierte 
Georg Eurich (1920-2008) das Leben auf dem 
Land: die bäuerliche Arbeit zwischen Saat und 
Ernte, Hausarbeit und Handwerk. Von den un-
zähligen Streifzügen durch die Dörfer seiner 
sauerländischen Heimat brachte er viele außer-
gewöhnliche Aufnahmen mit, wie sie über die 
fünfziger Jahre heute in kaum einem Fotoarchiv
zu finden sind. 

Ausstellungen im Kultur:
Haus Dacheröden 

Die ausgestellten Bilder gehören zur Sammlung
F.C. Gundlach, eine der bedeutendsten privaten 
Fotografiesammlungen in Deutschland.
Vernissage mit Musik am Donnerstag, 18. Oktober 
Eintritt frei

28. November bis 24. Januar
Eintritt frei
Es sind fast ausschließlich Menschen, die den litau-
ischen Fotografen Antanas Sutkus (1939) interes-
sieren. Auch in einer immer globaler werdenden, 
immer schneller sich verändernden Welt sind der 
Mensch selbst und seine Grundsituationen Kon-
stanten geblieben. Jedes von Sutkus’ Bildern scheint 
ein Augenblick in einer langen Lebensgeschichte,
der gefrorene Moment in einem bereits laufenden 
Film zu sein. Dabei bleibt er ein zurückhaltender 
Chronist, der die Geduld hat zu warten, bis sein 
Gegenüber frei und ohne Pose in die Kamera blickt. 
Antanas Sutkus, ein Mitbegründer der „Litauischen 
Gesellschaft für Fotografie“, wurde mit zahlreichen 
internationalen Preisen ausgezeichnet, seine Bilder 
sind Teil von Museumssammlungen in Paris, New 
York, London und Stockholm.
Vernissage mit Musik am Dienstag, 27. November 
Eintritt frei

Fotografien von Antanas Sutkus 
Eine Ausstellung des „Erfurter Salon der Kunst“

Fotografie: Antanas Sutkus 2322

KULTUR:
HAUS
DACHERÖDEN



SUZANNE VON
liestBORSODY 

AMELIE FRIED

Petra freut sich auf eine Auszeit ganz für sich, ohne 
Haushalt, Kinder, Mann und Job. Es zieht sie auf eine 
spanische Insel und zu einer Seminarwoche im herr-
lich gelegenen Hotel Paraíso mit Selbsterfahrung, 
Körperarbeit, Meditation und Yoga. Die anderen 
Teilnehmer der Gruppenreise könnten unterschied-
licher nicht sein und haben Geheimnisse, die nicht 
nur Petras Leben aus den Fugen heben. Als auch noch 
ein Sturm die Hotelgäste einschließt, kochen die 
Emotionen innerhalb der Gruppe lebensgefährlich 
hoch. Am Ende wird aus dem Meer eine Frauenleiche 
geborgen. Aus der paradiesischen Wellnesswoche ist 
ein Albtraum geworden, und keiner der Teilnehmer 
ist mehr der Mensch, als der er gekommen ist – wie im 
Prospekt versprochen.

Mit ihrer unverwechselbaren sanften und rauen 
Stimme schenkt die Schauspielerin Suzanne von 
Borsody im Zusammenklang mit der Musik des 
Ensemble AZUL dem „Mythos Kahlo“ eine neue, un-
verfälschte Dimension.
In Briefen, Gedichten und Tagebucheintragungen 
lässt sie die große mexikanische Malerin zu Wort 
kommen. Es sind intime, offenherzige Bekenntnisse, 
die von Humor und unbändiger Lebensfreude, aber 
auch von innerer Zerrissenheit zeugen. Die extreme 
Freiheit ihrer Sprache ist der erste Schritt zur bedin-
gungslosen Aufrichtigkeit. Entstanden ist ein leiden-
schaftliches, ein spannendes musikalisch-literarisches 
Porträt. Und die fantasiereichen Zeugnisse eines 
außergewöhnlichen Lebens sind ein Genuss – nicht 
nur für Frida Kahlo-Fans.

Montag, 22. Oktober · 19.30 Uhr
Atrium der Stadtwerke Erfurt, Magdeburger Allee 34
€ 13,-/€ 11,-

Paradies

Dienstag, 23. Oktober · 19.30 Uhr
Kaisersaal, Futterstraße 15/16
€ 29,-/€ 25,-

Am Ende ihres Austauschjahres in New Mexico fällt 
Mara das Abenteuer buchstäblich vor die Füße: ein 
verletzter Junge mit rabenschwarzem Haar, ohne Ge-
dächtnis, ohne Sprache. Nur seinen Namen weiß er – 
Kayemo. Gemeinsam brechen sie an geheime Orte 
der Pueblo-Indianer auf. Sie entdecken dunkle Ge-
heimnisse, die die wachsenden Gefühle zwischen 
Mara und Kayemo unmöglich erscheinen lassen. 
Antje Babendererde hat für ihr Herzensthema vor Ort 
recherchiert und zeichnet ein authentisches Bild von 
Indianern heute. Beeindruckend, da die Pueblo-
Indianer ihre Kultur streng vor Fremden schützen. 

ANTJE BABENDERERDE
Wie die Sonne in der Nacht
Ab 12 Jahren

Sonntag, 21. Oktober · 16 Uhr
Music Academy, Schillerstraße 27
€ 5,-/€ 3,-

Poetry Slam gehört mittlerweile zum UNESCO 
Weltkulturerbe, und wenn die Crème de la Crème der 
deutschsprachigen Poetry Slam-Szene in den Erfurter 
Kaisersaal eingeladen wird, dann geschehen die wun-
derbarsten Dinge.
Das Line-up:
Sebastian 23 (Bochum)
Lucia Lucia (Hamburg)
Sebastian Lehmann (Berlin)
Jey Jey Glünderling (Frankfurt)
Leticia Wahl (Marburg)
Andi Valent (Mannheim)
Inke Sommerlang (Jena/Berlin)
Birdy Fliegt (Jena/Berlin)
Feature:
Daniel Hoth (Gewinner des 15. Highslammers)
Special Guest: LAMPE 
Live Painter: Marc Jung (Zughafen - Erfurt)
Moderation: Andreas In der Au (AIDA)
In Kooperation mit dem Highslammer e.V.

Samstag, 20. Oktober · 19 Uhr
Kaisersaal, Futterstraße 15/16
€15,-/€ 11,-

HIGHSLAMMER XVI

Frida Kahlo

( ( ((

((
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Samstag, 27. Oktober · 17 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 5,-/€ 3,-

Jugendliche bestehlen ihre Mitschüler, mobben, ver-
letzen und vergewaltigen sie. Das Erschütternde: Von 
Kriminalität ist fast jede Schule betroffen, unabhängig 
von der Schulform oder dem sozialen Hintergrund 
der Kinder. Eltern, Lehrer und Schulleiter sind oft 
überfordert oder sehen weg. Die Opfer werden allein 
gelassen und leiden im Stillen. Die Kriminalhaupt-
kommissarin Petra Reichling zeigt anhand von scho-
ckierenden Fallgeschichten das Ausmaß dessen, was 
fast täglich auf unseren Schulhöfen passiert. Sie ana-
lysiert, woher die Gewalt kommt und warum sie zu-
nimmt, und sie stellt klare Forderungen an Eltern, 
Lehrer, Schulleiter und die Politik. 
Petra Reichling ist eine gefragte Referentin zum 
Thema Kriminalität an Schulen und spricht u.a. auf 
Tagungen von Lehrerverbänden und auf Schulleiter-
kongressen.

Freitag, 26. Oktober · 19.30 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 10,-/€ 8,-

Tatort Schulhof
PETRA REICHLING

KARSTEN BRENSING

Donnerstag, 25. Oktober · 20.15 Uhr
Buchhandlung Hugendubel, Anger 62
€ 10,-/€ 8,-

Die Sprache der Tiere.
Wie wir einander besser verstehen

Mit Tieren sprechen: Geht das überhaupt? Der 
Meeresbiologe, Verhaltensforscher und engagierte 
Tierschützer Karsten Brensing kennt die Antwort, 
und seit wir wissen, dass Meisen in Sätzen reden, 
Delfine eine komplizierte Grammatik sicher anwen-
den können und manche Tierarten 300 und mehr 
Vokabeln beherrschen, erscheint fast alles möglich. 
Nach der Lektüre dieses Buches werden Sie Tiere 
besser verstehen, und wenn Sie richtig kommuni-
zieren, werden Sie auch besser verstanden. Die Zeiten 
der brutalen Ausbeutung unserer tierischen Mitbe-
wohner dieses Erdballs müssen vorbei sein, die Zeiten 
eines fairen Miteinanders müssen beginnen. Warum? 
Weil wir es heute besser wissen!

Der Politische Salon mit

EVA CORINO

In den vergangenen fünfzig Jahren hat sich die Le-
benserwartung von Frauen um 15 Jahre verlängert. 
Warum aber hetzen sie trotz ihrer gewonnenen Zeit 
immer schneller durchs Leben? Weil auch die Erwar-
tung an sie gestiegen ist, nur leider auf ein ungesundes 
Maß, denn Frauen sollen heute von Kindererziehung 
über Karriere bis zum sozialen Engagement alles 
gleichzeitig liefern und beherrschen. Eva Corino be-
schreibt an konkreten Beispielen die Gefahren dieses 
überfordernden Lebensmodells sowie seine Alterna-
tiven.
Eva Corino liest aus ihrem Buch und diskutiert mit 
dem Familiensoziologen Hans Bertram.
Moderation: Blanka Weber (Freie Journalistin)
In Kooperation mit der Friedrich-Ebert-
Stiftung/Landesbüro Thüringen

Mittwoch, 24. Oktober · 19.30 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 8,-/€ 6,-

Das Nacheinander-Prinzip

Hyde
Ab 14 Jahren

26 27

Hyde ist Katrinas Zuhause gewesen. Hier ist sie auf-
gewachsen, mit ihrer Schwester Zoe und ihrem Vater. 
Jetzt ist Hyde verschwunden – und Katrina auf sich 
allein gestellt. Von dem, was geschehen ist, weiß sie 
nur noch Bruchstücke. Als sie beginnt, ein verfallenes 
Haus zu renovieren, mit dem sie sich auf seltsame 
Weise verbunden fühlt, kommt sie einem ungeheuren 
Geheimnis auf die Spur. Ist sie überhaupt diejenige, 
die sie glaubt zu sein? Brillant und mit großem Gespür 
für ihre Figuren lässt Antje Wagner aus dem Alltäg-
lichen das Unheimliche erwachsen, dessen Faszina-
tion sich niemand entziehen kann. Antje Wagner war 
2006 als Stadtschreiberin in Erfurt. Wir freuen uns 
aufs Wiedersehen!

ANTJE WAGNER



Die Umbrüche der 1990er-Jahre sind in ihrer Radi-
kalität eine absolut singuläre Erfahrung der Ost-
deutschen. Wolfgang Engler und Jana Hensel gehö-
ren mit ihren Publikationen zu den ersten, die einen 
neuen Blick auf den Osten ermöglichten. Sowohl 
Englers Gesellschaftsanalysen „Die Ostdeutschen. 
Kunde von einem verlorenen Land“ (1999) und „Die 
Ostdeutschen als Avantgarde“ (2002) als auch 
Hensels Generationenporträt „Zonenkinder“ (2002) 
sind wegweisend. Mit dem Aufkommen von Pegida 
beginnt in der Wahrnehmung und Selbstwahrneh-
mung des Ostens eine neue Phase, über die Wolfgang 
Engler und Jana Hensel diskutieren. 
Moderation: Hanno Müller (TA)
In Kooperation mit der
Friedrich-Ebert-Stiftung/Landesbüro Thüringen

JAZZ PROSALYRIK 

JANA &
WOLFGANG 

HENSEL 
ENGLER

Dienstag, 30. Oktober · 19.30 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 10,-/€ 8,-

Wer wir sind.
Die Erfahrung, ostdeutsch zu sein

Bei diesem Jazz Lyrik Prosa-Abend werden unterhalt-
same Auszüge aus dem Werk Stefan Heyms präsen-
tiert, die von einem unkorrumpierbaren Einmischer 
zeugen, der ebenso furchtlos gegen die DDR-Staats-
bürokratie angeschrieben hat wie er am denkwürdi-
gen 4. November 1989 die Bürger der DDR zum 
„Aufrechten Gang“ beglückwünschte, um umgehend 
an sie den Aufruf „Für unser Land“ zu initiieren. Und 
der im Herbst 1994 vor versteinerten Unions-Abge-
ordneten als Alterspräsident den 13. Deutschen Bun-
destag eröffnete.

Donnerstag, 1. November · 19.30 Uhr
Gewerkschaftshaus, Juri-Gagarin-Ring 150
€ 15,-/€ 13,-

HEYM-Spiel mit
Annekathrin Bürger und Ursula Karusseit
Musik: Trio SCHO und die singende
Schauspielerin Sandra Kreisler

MELANIE RAABE

„Am 11. Februar wirst du am Prater einen Mann 
namens Arthur Grimm töten. Aus freien Stücken. 
Und mit gutem Grund.“ Gerade ist die junge Jour-
nalistin Norah von Berlin nach Wien gezogen, um ihr 
altes Leben endgültig hinter sich zu lassen, als ihr eine 
alte Bettlerin auf der Straße diese Worte förmlich ent-
gegenspuckt. Norah ist verstört, denn ausgerechnet 
in der Nacht des 11. Februar ist vor vielen Jahren 
Schreckliches geschehen. Trotzdem tut sie die Frau als 
verwirrt ab – bis kurz darauf ein Mann namens 
Arthur Grimm in ihrem Leben auftaucht. Hat Norah 
vielleicht tatsächlich allen Grund, sich an Grimm zu 
rächen? Was ist damals wirklich passiert? Und kann 
Norah für Gerechtigkeit sorgen, ohne selbst zur 
Mörderin zu werden?

Montag, 29. Oktober · 20.15 Uhr
Buchhandlung Hugendubel, Anger 62
€ 10,-/€ 8,-

Der Schatten. Thriller

Max und Maja sind Cousin und Cousine. Sie mögen 
einander, Indianerspiele und Vanilleeis. Sie könnten 
so viel zusammen machen. Aber zwischen ihnen ist 
die deutsch-deutsche Grenze. Majas erster Schultag 
wird groß mit „Kaltem Hund“ gefeiert, Max kurvt 
mit dem BMX-Rad durch die Gegend. Maja liest die 
„Abrafaxe“, Max hört „TKKG“-Kassetten. Maja ist 
junger Pionier, Max geht bolzen. Franziska Gehm 
und Horst Klein erzählen aus eigener Erfahrung, was 
den Kindern der 80er-Jahre hüben und drüben 
wichtig und geläufig war. Bis eines Tages alles anders 
wird…
Eine prima Gelegenheit, Eltern und Großeltern mit-
zubringen, sie auszufragen über die Zeit, als sie selber 
noch klein waren und es die Grenze noch gab.

Sonntag, 28. Oktober · 16 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 5,-/€ 3,-

Hübendrüben –
Familiennachmittag mit Zeitreise 
Ab 7 Jahren

FRANZISKA 
HORST 

GEHM &
KLEIN

Der Politische Salon mit 
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Seit zwei Jahren ist Ute Lemm die Chefplanerin am 
Theater Erfurt: Sie schreibt den Spielplan, kümmert 
sich als Orchesterdirektorin um fehlende Instrumen-
te, erkrankte Musiker und die Probenplanung. Die 
gebürtige Schwerinerin ist ein echtes Theaterkind, 
war zwölf Jahre in ihrer Heimatstadt am Mecklen-
burgischen Staatstheater als Chefdisponentin, Kon-
zertdramaturgin und Operndirektorin tätig und 
bringt ihren Enthusiasmus für die vielen Facetten von 
Kunst nun in ihrer neuen Lieblingsstadt ein. Sie nutzt 
jede Gelegenheit, um hier in Erfurt der Verbindung 
aus Lebensart und Kulturgeschichte nachzugehen. 
Als Bücherwurm in der fünften Generation wird sie 
deutsche Amerika-Geschichten der letzten 200 Jahre 
vorstellen.

Da fährt Finn zum ersten Mal alleine mit dem Zug 
nach Berlin – und wird prompt beklaut. Zu allem 
Übel schmeißt ihn dann noch der Schaffner raus, 
mitten im Nirgendwo. Aber so lernt Finn Jola ken-
nen, die immer einen flotten Spruch draufhat und 
weiß, wie man auf eigene Faust in die „Tzitti“ kommt. 
Für die beiden beginnt eine abenteuerliche Reise 
durch die Walachei, auf der sie einen Traktor kapern, 
im Wald übernachten, einem echten Wolf begegnen, 
Finns Rucksack zurückerobern – und richtig dicke 
Freunde werden. „Emil und die Detektive“ trifft 
„Tschick“. Eine wunderbare Freundschaftsgeschichte 
mit viel Herz und Berliner Schnauze.

MARTIN MUSER

Sonntag, 4. November · 11 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 5,-/€ 3,-

Kannawoniwasein!
Manchmal muss man einfach verduften
Ab 10 Jahren

Sonntag, 4. November · 11 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 5,-

„Mein Lieblingsbuch“ mit
UTE LEMMJUTTA RICHTER

Mama hat Spätschicht und Papa ist weit weg. Deshalb 
bekommen Merle und Moritz eine neue Nachtfrau: 
Gesine Wolkenstein mit schmalen Lippen und un-
heimlichen Augen. Ausgerechnet sie soll die Kinder 
ins Bett bringen? Doch in den Nächten wird aus 
Gesine Wolkenstein Frau Wolle. Sie führt die Kinder 
ins Reich hinter der Tapetentür. Dahin, wo die Spitz-
zahntrolle wohnen und der Waisenfuchs Silberträne 
nicht von ihrer Seite weicht. Dort kann Frau Wolle 
die Zeit anhalten, die Gedankenbremse einsetzen und 
sogar dafür sorgen, dass sich Papa wieder ganz nah 
anfühlt. Und das tröstet ungemein. Eine moderne 
Mary-Poppins-Geschichte – einfach zauberhaft.

Samstag, 3. November · 11 Uhr
Kinder- und Jugendbibliothek, Marktstraße 21
€ 5,-/€ 3,-

Frau Wolle und der Duft von Schokolade
Ab 9 Jahren

SIBYLLE

& NAJEM
LEWITSCHAROFF

 WALI

Von Abraham bis Eva, von Moses bis zum Satan: 
Neun Figuren aus Bibel und Koran haben die sprach-
mächtige Religionswissenschaftlerin Sibylle Lewit-
scharoff und der irakisch-deutsche Autor Najem Wali 
ausgewählt. Deren Geschichten gehen die beiden aus 
ihrer je eigenen Sicht nach, temperamentvoll, enga-
giert, auch augenzwinkernd. Mit dem geplagten Hiob 
fragen sie nach der göttlichen Gerechtigkeit, mit Jona, 
dem ängstlichen Wal-Reisenden, nach Mut und Tole-
ranz und berühren mit ihrem Dialog zwischen den 
Weltreligionen die Krisengebiete unserer Zeit.
In Kooperation mit dem Evangelischen Kirchenkreis 
Erfurt

Freitag, 2. November · 19.30 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 13,-/€ 11,-

Abraham trifft Ibrahim.
Streifzüge durch Bibel und Koran
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Die Zentralklinik Bad Berka
präsentiert das Krimiprogramm im
Rahmen der „Erfurter Herbstlese“:

bis der Arzt kommt
Spannung … 

VOLKER KUTSCHER
Marlow

Kluftis zehnter Fall: So etwas muss natürlich
gebührend gefeiert werden. Klüpfel & Kobr
gehen auf Jubiläumstour und laden zum
Mitfeiern ein!

ROLF SAKULOWSKI
Die Gloriosa-Verschwörung

MELANIE RAABE
Der Schatten

SIMONE BUCHHOLZ
Mexikoring

BERNHARD AICHNER
Bösland25.9.

28.9.

29.10. 

28.11. 

29.11. 

10.12. 

KLÜPFEL & KOBR
Der Sinn des Lesens –
Die Jubiläumstour

Hochspannung in Erfurt: Der Historiker
Jonas Wiesenburg kommt im Auftrag des
LKA einem gefährlichen Geheimnis um
die berühmte Gloriosa-Glocke im Erfurter
Dom auf die Spur.

Kann Norah für Gerechtigkeit sorgen,
ohne selbst zur Mörderin zu werden?
Melanie Raabes dritter Thriller wird
wieder alle Krimifans in Bann ziehen
und ihnen schlaflose Nächte bereiten.

Simone Buchholz gehört mit ihren
Hamburg-Krimis um die Staatsanwältin
Chastity Riley zur ersten Krimi-Liga.
In ihrem neuen Fall taucht Riley tief ein
in die Welt der Clan-Familien.

Der brutale Mord an einem Mädchen
bleibt dreißig Jahre lang im Verborgenen,
bis diese Geschichte plötzlich mit voller
Wucht zurückkommt: Der Junge von
damals mordet wieder.

Dem Paten auf der Spur: Kommissar
Gereon Rath hat noch einige offene
Rechnungen mit Unterweltkönig
Johann Marlow. Es ist Raths siebter
Fall, der zeitgleich zur ARD-Premiere
von „Babylon Berlin“ erscheint.



Schwierige oder schlechte Nachrichten gut zu über-
bringen, ist eine hohe Kunst. Wer wüsste das besser als 
ein Arzt, der oftmals Gespräche führt, in denen es um 
Leben oder Tod geht. Jalid Sehouli, Chefarzt für Gy-
näkologie an der Berliner Charité, hat intensiv nach 
Leitlinien gesucht, die jeder angehende Arzt lernen 
kann. Der Krebsspezialist unterstreicht in seinem 
Buch die Bedeutung guter Patientengespräche für den 
Behandlungsprozess. Er bietet jedem, der in seinem 
Beruf sensible Kommunikationsaufgaben überneh-
men muss, wertvolle Anregungen für den richtigen 
Ton. Nicht zuletzt auch den Angehörigen, die die Last 
der negativen Diagnose oft hilflos macht.
Empfehlungen für die Besprechung existenzieller Si-
tuationen verknüpft Jalid Sehouli mit berührenden 
Geschichten aus seiner ärztlichen Praxis.

Als Filmregisseur, Romancier und Kulturkritiker ist 
Pier Paolo Pasolini (1922–1975) vielen bekannt, als 
Lyriker hingegen bleibt er zu entdecken. Nur eine 
kleine Auswahl seiner Gedichte liegt in deutscher 
Sprache vor. Der neue Band von Theresia Prammer 
will dies ändern. Seit vielen Jahren beschäftigt sich die 
Österreicherin mit Pasolinis literarischem Werk. 
Prammer zählt zu den wichtigsten Übersetzerinnen 
italienischer Lyrik. In Lesung und Gespräch stellt sie 
Pasolinis Gedichte vor und führt in die Schwierig-
keiten ihrer Übertragung ein.
Moderation: Guido Naschert
In Kooperation mit der Literarischen Gesellschaft 
Thüringen e.V. und ihren Projektpartnern 

THERESIA PRAMMER

Dienstag, 6. November · 19.30 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 10,-/€ 8,-

„Die Gunst des Augenblicks“ mit

Dienstag, 6. November · 14.30 Uhr
Zentralklinik Bad Berka,
Robert-Koch-Allee 9, 99437 Bad Berka
€ 8,-/€ 6,-

WOLF HAAS

„Rückwärts durch die Beine betrachtet ist die Welt 
immer am interessantesten.“ Dieses Lebensmotto be-
schert dem jungen Mann von Kindesbeinen an viele 
Probleme. Probleme in Form von Unfällen. Das Gute 
an Unfällen: Trostschokolade. Das Schlechte an zu 
viel Schokolade: Übergewicht. Mit 13 beschließt er, 
den Blick doch noch nach vorne zu richten und 
macht eine interessante Entdeckung. Diese Blick-
richtung bringt noch mehr Probleme. Probleme in 
Form von Sich-um-den-Verstand-verlieben. Das 
Gute am Verlieben: Die Elsa. Das Problem am Ver-
lieben: Ihr Ehemann. Der Lastwagenfahrer Tscho. 
Der junge Mann beschließt, alle Probleme auf einmal 
zu lösen…

Montag, 5. November · 19.30 Uhr
Ratsgymnasium, Meister-Eckehart-Straße 6
€ 13,-/€ 11,-

Junger Mann

Der Leseclub hatte seine Heimat bisher in der Kin-
der- und Jugendbibliothek. Nun tauschen sich die 
zwölf- bis sechzehnjährigen Bücherwürmer regelmä-
ßig im Kultur: Haus Dacheröden über ihre aktuellen 
Lieblingsbücher aus – die frische Version des Salons 
zu Carolines Zeiten, sozusagen. Dabei wabern die 
großen Geister Goethe und Schiller nicht pausenlos 
durch den Raum, dafür ist die Lektüre viel zu aktuell. 
Lebhaft und kontrovers geht es auf jeden Fall wieder 
zu, wenn diesmal über deutschsprachige Jugend-
bücher diskutiert wird. Egal, ob witzig, düster oder 
romantisch, historisch oder aktuell. Wir freuen uns 
auf einen unterhaltsamen Schlagabtausch der jungen 
Diskutanten, der bestens zeigt, was sie gerade be-
schäftigt. 

Leseclub
UND SO?   WAS LIEST DU 

Montag, 5. November · 17 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
Eintritt frei

JALID SEHOULI
Von der Kunst, schlechte Nachrichten
gut zu überbringen( (
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CHRISTIAN BERKEL

Sonntag, 11. November · 11 Uhr
Ratsgymnasium, Meister-Eckehart-Straße 6
€ 13,-/€ 11,-

Der Apfelbaum
„Jahrelang bin ich vor meiner Geschichte davon-
gelaufen. Dann erfand ich sie neu.“ Der Schauspieler 
Christian Berkel ist den jüdischen Wurzeln seiner 
Familie nachgegangen. Er erzählt in seinem ersten 
Roman die Liebes- und Lebensgeschichte von Sala 
und Otto, die sich im Berlin der 30er-Jahre kennen-
lernen und dann in den Wirren der Hitler-Diktatur 
wieder verlieren. Zwischen Ascona, Berlin, Madrid, 
Paris, Leipzig, Moskau und Buenos Aires suchte 
Berkel in fast zehnjähriger Recherche nach den feh-
lenden Teilen des Puzzles seiner jüdisch-deutschen 
Herkunft. Entstanden ist ein großer Familienroman 
vor dem Hintergrund eines ganzen Jahrhunderts 
deutscher Geschichte.

Margot Käßmann macht Mut, die Lebensphase ab 
Mitte 50 entschlossen und freudig anzugehen. Jetzt 
gilt es, auf Erfahrungen aufzubauen und gleichzeitig 
Neues zu wagen. Die Bestsellerautorin weiß: Ich muss 
mich nicht mehr über alles aufregen, kann gelassener 
werden. Natürlich geht ab Mitte 50 vieles nicht mehr 
so gut wie früher. Von so manchem muss man Ab-
schied nehmen. Margot Käßmann erzählt von tra-
gender Freundschaft, Familie und Alleinsein. Von 
guten Gewohnheiten und Veränderung, von persön-
lichem Glück und Scheitern. Freut sich über die Frei-
heit, Dinge beim Namen nennen zu können. Steht zu 
den abnehmenden Kräften und benennt Kraftquel-
len. Sie macht Lust, hoffnungsvoll in die besten Jahre 
zu starten!
Moderation: Ulrike Greim (Rundfunkbeauftragte der 
Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland)
In Kooperation mit dem Katholischen Forum im
Land Thüringen

MARGOT KÄßMANN
Schöne Aussichten auf die besten Jahre

Freitag, 9. November · 19.30 Uhr
Theater Erfurt, Großes Haus, Theaterplatz 1
€ 16,-/€ 14,-

Heinz Strunks Geschichten knüpfen an bekannte 
Themenwelten des Autors wie Einsamkeit, Sexualnot 
oder Körperverfall an und sind doch anders ge-
schrieben als die vorherigen Bücher: pointiert, aber 
nicht immer komisch, manchmal absonderlich, düs-
ter und grotesk. So zum Beispiel die Geschichte von 
einem DDR-Bürger, der durch politische Verfolgung 
so gebrochen wird, dass er die Wende als perfides Zer-
setzungsmanöver des Regimes missversteht und seine 
Wohnung nie mehr verlässt. Oder Kleinwagen verab-
reden sich zum Aufstand gegen die Menschen, und 
eine Schönheitskönigin verwandelt sich durch ihre 
Arbeit in einem Schnellimbiss in eine alte Vettel.

STRUNKHEINZ 
Das Teemännchen. Erzählungen

Unter dem Eindruck der Novemberpogrome 1938 in 
Deutschland schrieb Ulrich Alexander Boschwitz 
seinen Roman über Otto Silbermann, einen Kauf-
mann, Großbürger und deutschen Patrioten. Binnen 
weniger Tage wird Silbermann als Jude zum Aussät-
zigen in Nazi-Deutschland, verliert alles und irrt quer 
durchs Land. Boschwitz’ Buch erschien 1939 in eng-
lischer Sprache und liegt nun erstmals auf Deutsch 
vor. Sowohl der Roman selbst als auch das Schicksal 
des Autors, der 1942 bei einem deutschen Torpedo-
angriff auf das Passagierschiff Abosso, das Boschwitz 
nach England bringen sollte, umkam, berühren und 
verstören gleichermaßen.
Torsten Unger (MDR) im Gespräch mit dem 
Herausgeber Peter Graf
In Kooperation mit den 26. Tagen der jüdisch-
israelischen Kultur in Thüringen

„Neu aufgeblättert“:

ULRICH ALEXANDER
BOSCHWITZ
Der Reisende

Mittwoch, 7. November · 19.30 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 10,-/€ 8,-

Donnerstag, 8. November · 19.30 Uhr
Ratsgymnasium, Meister-Eckehart-Straße 6
€ 13,-/€ 11,-

36 37



März 1152 in Aachen: Gerade wurde Friedrich, der 
künftige Barbarossa, zum König gekrönt und will das 
von Kriegen zerrüttete Land erneuern. Verbündete 
gewinnt er, indem er ihnen Land und Titel zusagt, ge-
gen Feinde geht er mit eiserner Hand vor. Doch vom 
ersten Tag an hat er eine starke Fürstenopposition 
gegen sich. Die alten Markgrafen Albrecht der Bär 
und Konrad von Meißen fürchten um ihre Macht, 
riskieren alles und verlieren viel. Und mittendrin in 
diesem gnadenlosen Machtkampf stehen junge Frau-
en wie Hedwig, die künftige Markgräfin von Meißen, 
und die schöne Beatrix von Burgund, der Barbarossa 
sofort mit Haut und Haaren verfällt.

Dienstag, 13. November · 19.30 Uhr
Ratsgymnasium, Meister-Eckehart-Straße 6
€ 10,-/€ 8,-

EBERTSABINE 
Schwert und Krone.
Zeit des Verrats (Band 3)

Millionen von Fernsehzuschauern kennen und lieben 
Heide Keller in ihrer ZDF-Rolle als „Traumschiff“-
Chefstewardess Beatrice. Nun erzählt die Schauspie-
lerin erstmals über ihr bewegtes Leben: von ihrer 
Kindheit im Rheinland und ihren beiden Ehen. Und 
sie überrascht: Ihre Karriere hat Heide Keller nicht 
etwa im Fernsehen begonnen, sondern am Theater 
mit Schiller, Shakespeare und Shaw. Auf dieser Le-
bensreise lernen wir nicht nur das Erzähltalent Heide 
Kellers kennen, sondern begegnen auch den bekann-
testen Namen des deutschen Fernsehens und erhalten 
einen exklusiven Blick hinter die Kulissen des Traum-
schiffs.
In Kooperation mit der Sparkasse Mittelthüringen

KELLERHEIDE 
Traumzeit und andere Tage. Erinnerungen

Montag, 12. November · 19.30 Uhr
Hotel am Schloss, Jenaer Straße 2, Apolda 
Dienstag, 13. November · 19.30 Uhr
Volkshaus Sömmerda, Weißenseer Str. 33
Donnerstag, 15. November · 19.30 Uhr
Atrium der Stadtwerke Erfurt, Magdeburger Allee 34
jeweils € 13,-/€ 11,-

Yael Adler ist Ärztin für Haut- und Geschlechts-
krankheiten und als solche täglich mit Tabuthemen 
konfrontiert. Ob Inkontinenz, Erektionsstörungen, 
Unfälle mit Sexspielzeug, Körpergeräusche – Frauen 
und Männer suchen bei ihr ärztlichen Rat und 
vertrauen sich auch darüber hinaus an. Die Derma-
tologin weiß, was die Menschen beschäftigt, was für 
viele völlig unmöglich ist, öffentlich auszusprechen – 
und was doch Hunderttausende gemein haben. Yael 
Adler erzählt unverkrampft, humor- und verständ-
nisvoll von allen Tabuzonen und Tabuthemen des 
menschlichen Körpers.

YAEL ADLER

Montag, 12. November · 20.15 Uhr
Buchhandlung Hugendubel, Anger 62
€ 10,-/€ 8,-

Darüber spricht man nicht.
Weg mit den Körpertabus

Auf Expedition in einem unbekannten Amerika: 
Zehntausend so komische wie hochpoetische Meilen 
reist die Büchner-Preisträgerin Felicitas Hoppe von 
Boston über San Francisco bis Los Angeles und zu-
rück nach New York. Sie begibt sich als literarischer 
Wirbelsturm auf die Spuren von Ilf und Petrow, 
zweier russischer Schriftsteller, die 80 Jahre vor ihr 
dort unterwegs waren und zu Kultfiguren wurden. 
Hoppe besichtigt mit ihnen die Ford-Werke und den 
ersten elektrischen Stuhl, streicht nebenbei den Zaun 
von Tom Sawyer und trifft auf Quentin Tarantino 
persönlich. „Prawda“ (russisch: Wahrheit) lässt die 
Leser Dinge sehen, wie sie über das unglaublichste 
Land der Erde noch nie geschrieben wurden: eine lite-
rarische Weltentdeckung.

Prawda.
Eine amerikanische Reise

FELICITAS HOPPE

Mittwoch, 14. November · 19.30 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 10,-/€ 8,-
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Marcos Leben verändert sich schlagartig, als er zufällig 
beobachtet, wie ein riesiger, in Leder gekleideter 
Mann kopfüber aus dem Fenster eines Landbordells 
fliegt und kurz darauf eine junge Frau aus dem Haus 
stürmt. Noch ehe der Siebzehnjährige die Situation in 
Ruhe mit seinen Hormonen ausdiskutieren kann, 
verspricht er ihr seine Hilfe. Evers erzählt von einem 
Abenteuer, das seine beiden Helden aus der kruden, 
aber beschaulichen Dorfidylle geradezu in die Welt 
hinausschleudert. Eine aberwitzige und doch absolut 
beneidenswerte Reise eines sehr jungen Mannes und 
einer schönen Frau – und zugleich ein herrlich schrä-
ger Roman über das Erwachsenwerden zwischen 
Stadt und Land.

EVERSHORST 

Samstag, 17. November · 19.30 Uhr
Atrium der Stadtwerke Erfurt, Magdeburger Allee 34
€ 13,-/€ 11,-

Es hätte alles so schön sein können

In der Weihnachtsbäckerei von Frank Fröhlich geht 
es recht munter zu. Da kann es schon mal passieren, 
dass er beim Rühren und Klappern, beim Schneiden 
und Backen glatt den Hunger vergisst und lieber Mu-
sik macht. Frank Fröhlich musiziert mit allem, was 
ihm zwischen die Finger kommt, und zeigt so den 
Kleinen, wie einfach es ist, selbst Musik zu machen. 
Das wird dann auch gleich mal ausprobiert. Ob als 
Klatscher, Schnipser, Löffelist oder Topfschläger – im 
verrückten Backorchester von Frank Fröhlich ist im-
mer ein Job zu haben. Eltern, schützt Eure Küchen!

FRANK FRÖHLICH

Samstag, 17. November · 16 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 5,-/€ 3,-

Der verrückte Weihnachtsbäcker
Ab 5 Jahren

HARALD LESCH

Freitag, 16. November · 19.30 Uhr
Atrium der Stadtwerke Erfurt, Magdeburger Allee 34
€ 13,-/€ 11,-

Seit nunmehr siebzehn Jahren „verhört“ Kultur-
redakteur Frank Quilitzsch den vom „Faust“ beses-
senen Schauspieler am Telefon: „Herr Thieme, wo 
sind Sie?“ Die in loser Folge in der TLZ abgedruckten 
Interviews beleuchten facettenreich das Leben des 
Theater- und Filmstars. Vor allem Thiemes Rolle als 
Kanzler der deutschen Einheit, Helmut Kohl, und 
gefallener Fußballgott Uli Hoeneß rücken ins Zen-
trum der Befragung. Und natürlich geht es, wie 
immer, auch um Fußball. Die Buchpremiere im 
Theater Erfurt verspricht ein höchst interessanter 
Abend zu werden, denn der Ballkünstler Günter 
Netzer und ein prominenter Überraschungsgast wer-
den im Beisein von Thomas Thieme und Frank 
Quilitzsch aus „Ich Hoeneß Kohl“ vorlesen.

Ich Hoeneß Kohl

Buchpremiere zum 70. Geburtstag
von Thomas Thieme

THOMAS &
FRANK

 THIEME 
 QUILITZSCH

Sonntag, 18. November · 19.30 Uhr
Theater Erfurt, Großes Haus, Theaterplatz 1
€ 16,-/€ 14,-
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An jeder Ecke scheint es zu brennen: Die Menschen 
haben einen dramatischen Klimawandel in Gang 
gesetzt. Rücksichtslos werden Mensch und Natur 
ausgebeutet. Das Leben ist bis zum Zerreißen durch-
ökonomisiert, die Gesellschaft gespalten. Überall 
stecken wir in lähmenden Widersprüchen. Ratlosig-
keit macht sich breit. Was können wir, was kann jeder 
Einzelne tun? Wir haben keine Zeit zu verzagen, sagt 
Harald Lesch, und zeigt an zahlreichen Beispielen, 
wie wir mit Widersprüchen umgehen können. Er 
sucht zusammen mit namhaften Experten wie 
Ottmar Edenhofer, Karen Pittel und Ernst Ulrich von 
Weizsäcker nach Lösungsansätzen und Ideen für ein 
gedeihliches Zusammenleben. Ein Weckruf an uns 
alle: Geben wir unser Bestes für eine bessere Welt!
In Kooperation mit der BürgerStiftung

Wenn nicht jetzt, wann dann?
Handeln für eine Welt,
in der wir leben wollen



Dein Text. Deine Bühne. Deine LEA

Kreatives Schreiben mit Anke Engelmann

Traumberuf: Schriftsteller?

LEA ist die offene Lesebühne Erfurter Autoren, bei 
der von der Kurzgeschichte über das Gedicht bis 
hin zum Drama alles Selbstverfasste gelesen werden 
kann. 
Als Zugabe wird für jede Veranstaltung ein bereits 
bekannter Autor eingeladen, außerdem sorgen 
Thüringer Musiker für die musikalische Umrah-
mung. Durch den Abend führt Andreas Budzier. 
LEA wird getragen von den Vereinen Highslammer, 
Literarische Gesellschaft Thüringen und Erfurter 
Herbstlese und von der Thüringer Staatskanzlei 
unterstützt.
Termine: 24.9., 5.10., 10.11. und 6.12.
Beginn jeweils um 19.30 Uhr,
Eintritt € 5,-/  3,-

Alle, die ihre Schreiberfahrungen mit anderen teilen 
und diskutieren, Neues lernen und sich ausprobie-
ren möchten in der Kunst des Schreibens, sind 
herzlich eingeladen.
Alle vier Wochen samstags von 11 bis 17 Uhr.
Die Teilnahmegebühr beträgt € 35,- Normalpreis 
und € 28,- ermäßigt pro Tag und wird direkt vor 
Ort entrichtet.
Termine: 25.8., 29.9., 27.10., 17.11. und 15.12.

Der Thüringer Schriftstellerverband, Lese-Zeichen 
e.V. und das Kultur: Haus Dacheröden werfen mit 
dieser Reihe einen Blick hinter die Kulissen des

€

Veranstaltungen
rund ums Schreiben
im Kultur: Haus Dacheröden

Literaturbetriebes. Jeder Abend widmet sich einem 
bestimmten Thema, und die eingeladenen Gäste 
berichten von ihrer Arbeit am Schreibtisch, den 
Erfahrungen mit dem Buchmarkt und geben auch 
kurze Kostproben ihres Schaffens.
Termine: 
16.8.: Den Wäldern dieser Erde gewidmet – Antje 
Babendererdes Romanrecherche zwischen Kanada 
und Ohrdruf
20.9.: Vom Schreiben leben oder für das Schreiben? 
Gespräch mit dem Vielfüßler Jens-Fietje Dwars
18.10.: Klöster, Zigeuner, Intershop – Johanna 
Marie Jakob spricht über das Weben historischer 
Stoffe
15.11.: Der Marathonleser Martin Straub – Lese-
Zeichen setzen im Thüringer Land
Beginn jeweils um 19.30 Uhr, Eintritt frei

„Traumberuf: Schriftsteller?“ am 15.02.2018 mit
Ingrid Annel, Matthias Biskupek, Olaf Trunschke
(v.l.n.r.)
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BURGHART KLAUßNER
Vor dem Anfang

Berlin, April 1945: Die letzten Tage des Krieges. 
Doch für die Segelflieger Fritz und Schultz fängt er 
jetzt erst richtig an. Sie erhalten den Auftrag, die 
Kasse ihres Flughafens ins Luftfahrtministerium zu 
bringen. Doch wie kann man an das andere Ende der 
Stadt gelangen, ohne beschossen zu werden? Die 
Schicksalsgemeinschaft schwingt sich auf ihre Räder, 
und nun zeigt sich, dass man Kriege nicht nur mit 
Waffen, sondern auch mit Gewitztheit und Dreis-
tigkeit überstehen kann. Bis zu dem Moment, als 
selbst Fritz sprachlos ist… Dem Schauspieler Burg-
hart Klaußner, der für seine Rolle im Kinofilm „Das 
weiße Band“ den Deutschen Filmpreis erhielt, ist in 
seinem ersten Roman ein aberwitziges Schelmen-
abenteuer gelungen.

Dienstag, 20. November · 19.30 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 13,-/€ 11,-

In ihrem neuen Buch widmet sich die Entertainerin 
nichts Geringerem als dem Fortbestand der Mensch-
heit. Diese Bio- und Ökonerds in der Nachbarschaft 
vermehren sich permanent, wogegen ihre Tochter mit 
über 30 noch keinen Gedanken an eigenen Nach-
wuchs verschwendet. Die hormonelle Harmonie der 
gesamten Familie steht auf dem Spiel. Die Parole 
heißt: Hormonie! Mit allen Mitteln! Mit ihrer fron-
tal- sympathischen Art meistert Tatjana Meissner den 
Balanceakt zwischen Frivolität und Realität, Selbst-
ironie und Melancholie, Gänsehaut und Lachkrampf 
– immer professionell, immer frech und vor allem 
immer ganz nah dran an ihren Zuschauern.
Tatjana Meissner zählt zu den erfolgreichsten 
deutschen Kabarettistinnen und hat sich mit ihren 
humorvollen Romanen eine begeisterte Leserschaft 
erobert.

TATJANA MEISSNER

Mittwoch, 21. November · 19.30 Uhr
Gewerkschaftshaus, Juri-Gagarin-Ring 150
€ 13,-/€ 11,-

Die pure Hormonie

Ja-Sagerei ist zum kollektiven Reflex geworden. Wir 
wollen beliebt sein, bloß nicht anecken. Als Ja-
Junkies, zu denen wir erzogen wurden, steuern wir di-
rekt in eine Sackgasse. Leute, lernt zu widersprechen! 
Ob gegenüber dem Chef, in der Familie, in der 
Schule, beim Friseur. Die bekennende Nein-Sagerin 
Désirée Nick analysiert scharfzüngig und anhand 
vieler persönlicher Anekdoten, warum wir ohne das 
Nein nicht weiterkommen. Nein sagen heißt Ja sagen 
zu all den Dingen, die uns am Herzen liegen. Es ist der 
Schlüssel zu mehr Zeit, Liebe, Erfolg, Gesundheit 
und persönlicher Entfaltung! Wer Nein sagt, hat die 
Macht, wird zum Entscheider, wird wahrgenommen 
und steuert sein Schicksal. Man muss schließlich 
nicht jeden Quatsch mitmachen.

DÉSIRÉE NICK

Montag, 19. November · 19.30 Uhr
Atrium der Stadtwerke Erfurt, Magdeburger Allee 34
€ 13,-/€ 11,-

Nein ist das neue Ja.
Warum wir nicht alles abnicken müssen

Bereits zum 7. Mal gibt es den Debütantensalon, und 
wieder wird Marion Brasch drei AutorInnen und ihre 
Bücher vorstellen. Am Ende küren Sie, liebes Pub-
likum, das Debüt der Herbstlese 2018. Es stehen zur 
Wahl: Wlada Kolosowas Roman „Fliegende Hunde“, 
der vom Erwachsenwerden zweier russischer Mäd-
chen handelt. Anja Kampmann erzählt in „Wie hoch 
die Wasser steigen“ von der Rückkehr aus der Frem-
de, vom Versuch, aus einer bodenlosen Arbeitswelt 
zurückzufinden ins eigene Leben. Ulrich Trebbin 
schickt in „Letzte Fahrt nach Königsberg“ seine 
Heldin Ella 1945 auf eine waghalsige Reise in ihre 
zerstörte Heimatstadt, berührend und inspiriert von 
seiner eigenen Familiengeschichte. 

Donnerstag, 22. November · 19.30 Uhr
Franz Mehlhose, Löberstraße 12
€ 13,-/€ 11,-

DAS MALERSTE 
Der Herbstlese-Debütantensalon
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Ostberlin, 1960. In einem karg möblierten Raum sitzt 
Karl, starrt auf ein Tonbandgerät, wartet und erinnert 
sich: Erst war er begeisterter Hitlerjunge. Später 
verteilte er Flugblätter gegen die Nazis und wurde 
dafür eingesperrt… Ein Mann betritt den Raum, ver-
hört ihn, setzt ihn massiv unter Druck. Karl, mittler-
weile Pfarrer in der DDR, muss sich entscheiden, ob 
er für die Stasi spitzeln will oder nicht. Die Geschichte 
eines Mannes, der in zwei Diktaturen den aufrechten 
Gang gelernt hat. Jochen Voit leitet die Gedenkstätte 
Andreasstraße in Erfurt. Zusammen mit Hamed 
Eshrat hat er nun seine erste Graphic Novel veröffent-
licht.
In Kooperation mit der Stiftung Ettersberg

Dienstag, 27. November · 19.30 Uhr
Gedenk- und Bildungsstätte Andreasstraße, Andreasstraße 37a
€ 8,-/€ 6,-

JOCHEN &
HAMED

VOIT 
 ESHRAT

Alles hat seine Zeit, auch das menschliche Sterben. 
Dietmar Herz, Herbstlese-Vereinsmitglied und lang-
jähriger Begleiter unseres Festivals, erlag Anfang 
März seiner Krankheit. Er war aus dem Auftakt zur 
Herbstlese, dem „Literarischen Quartett“, nicht weg-
zudenken und hat unzählige Abende moderiert. Der 
Wissenschaftler und passionierte Leser, der auch den 
Gang in die Realpolitik nicht scheute, hinterlässt eine 
große und schmerzhafte Lücke, seine Stimme wird 
uns fehlen. Robert Leicht und Christoph Matschie 
erinnern im Gespräch an diesen „realistischen Träu-
mer“, wie Dirk Löhr (Erfurter Herbstlese) seinen 
Nachruf  betitelte.
Musik: The String Company
Begrenzte Platzanzahl, Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 0361-644 123 75 oder herbstlese@herbstlese.de.

in memoriam
DIETMAR HERZ

Montag, 26. November · 19.30 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
Eintritt frei

Der Fotojournalist und Buchautor Achill Moser, der 
als erster 28 Wüsten der Erde zu Fuß und per Kamel 
bereiste, berichtet zusammen mit seinem Sohn 
Aaron, einem Kameramann und Fotografen, vom 
Unterwegssein in den grandiosen Naturräumen un-
serer Welt. Zu Fuß, per Floß, im Kanu und Segel-
boot sind sie der Natur „auf die Spur gekommen“, 
ohne selbst Spuren zu hinterlassen. Mit faszinieren-
den Fotos entführen Vater und Sohn nach Kanada, 
Thailand, Schottland und Montana. Höhepunkt der 
Show: Die Wanderungen durch Afrikas Wüsten – 
Sahara, Namib, Danakil, Sinai und Ägyptens „Weiße 
Wüste“. Ein Abend voller Abenteuer und Emotio-
nen, eine Entdeckungsreise durch die Natur und 
Wildnis, die wir für unsere Seele brauchen.

ACHILL & AARON MOSER
Unterwegs. Das Glück der Weite

Freitag, 23. November · 19.30 Uhr
Flughafen Erfurt-Weimar, Binderslebener Landstraße 100
€ 13,-/€ 11,-

Nieder mit Hitler! Oder: Warum Karl
kein Radfahrer sein wollte
Nach einer wahren Geschichte aus Erfurt

In Hamburg brennen die Autos. Jede Nacht, wahllos 
angezündet. Aber in dieser einen Nacht am Mexiko-
ring sitzt noch jemand in seinem Fiat, als der anfängt 
zu brennen: Nouri Saroukhan, der verlorene Sohn 
eines Clans aus Bremen. War er es leid, vor seiner Fa-
milie davonzulaufen? Hat die ihn in Brand setzen 
lassen? Und was ist da los, wenn die Gangsterkinder 
von der Weser neuerdings an der Alster sterben? 
Staatsanwältin Chastity Riley taucht tief ein in die 
Welt der Clan-Familien und weitverzweigten krimi-
nellen Strukturen, die sich durch ganz Deutschland 
ziehen. Simone Buchholz’ Hamburg-Krimis sind 
schon mit mehreren Preisen ausgezeichnet worden, 
u.a. dem Deutschen Krimi Preis 2017.

SIMONE BUCHHOLZ

Mittwoch, 28. November · 19.30 Uhr
Stadt- und Regionalbibliothek, Domplatz 1
€ 10,-/€ 8,-

Mexikoring
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Nach zwei Jahren Pause meldet sich der Eobanus-
Hessus-Schreibwettbewerb zurück: Schreibende aus 
Thüringen im Alter von 18 bis 30 Jahren sind seit ei-
nigen Wochen aufgefordert, ihre Texte einzureichen. 
Der Wettbewerb bezieht sich auf den Poeten und 
Humanisten Eobanus Hessus, der Anfang des 16. 
Jahrhunderts die Engelsburg in Erfurt zu einer „Poe-
tenburg“ machte. Wir suchen die besten heutigen 
Sprachkünstler, und bis zum Einsendeschluss 1. Sep-
tember können auch noch Kurzentschlossene ihre 
Texte an uns schicken. Alle Infos zum Wettbewerb 
gibt es unter www.herbstlese.de/eobanus/.
Am 30. November stellen die prämierten Autorinnen 
und Autoren ihre Texte öffentlich vor, und das Publi-
kum hat die Gelegenheit, selbst einen Preis für die 
beste Textdarbietung bei der öffentlichen Preisver-
leihung zu vergeben.

Freitag, 30. November · 19 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
Eintritt frei

JUNGE TEXTE
AUS THÜRINGEN

Rolf Barth, alias Herr Schreiberling, nimmt die 
Kinder mit auf eine literarische Reise in die Welt von 
Himmelsburg zu Herrn Wolke. In dessen Baumhaus 
lernen sie all seine Freunde kennen und fliegen mit 
der schnellsten Schäfchenwolke zu den Kindern, die 
dringend Hilfe brauchen. Unterwegs wird gelesen, 
gemeinsam fabuliert, gezaubert und gelacht. Ganz 
nebenbei erfahren die Kinder, wie sich Geschichten 
entwickeln, illustriert werden und schließlich in der 
Druckerei ein Buch entsteht. Am Ende bekommen 
alle eine Portion magisches Traum-Zauber-Salz ge-
schenkt – als Inspiration für eigene Geschichten und 
für behütete Träume.

Freitag, 30. November · 16 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 5,-/€ 3,-

HERR SCHREIBERLING

Sommer 1987. Auf dem Dachboden eines Bauern-
hauses wird ein Mädchen brutal ermordet. Ein Drei-
zehnjähriger schlägt mit einem Golfschläger auf seine 
Mitschülerin ein und richtet ein Blutbad an. Dreißig 
Jahre lang bleibt diese Geschichte im Verborgenen, 
bis sie plötzlich mit voller Wucht zurückkommt und 
alles mit sich reißt: Der Junge von damals mordet 
wieder. Bernhard Aichners „Totenfrau“-Trilogie 
stand monatelang an der Spitze der Bestsellerlisten 
und wird gerade in den USA verfilmt. Bernhard 
Aichner lebt als Schriftsteller und Fotograf in Inns-
bruck. Für seine Arbeit wurde er mit mehreren Lite-
raturpreisen und Stipendien ausgezeichnet, zuletzt 
mit dem Burgdorfer Krimipreis 2014, dem Crime 
Cologne Award 2015 und dem Friedrich Glauser 
Preis 2017.

BERNHARD AICHNER
Bösland

Donnerstag, 29. November · 20.15 Uhr
Buchhandlung Hugendubel, Anger 62
€ 10,-/€ 8,-

Was ist das für ein helles Licht, das die Schafe in-
mitten einer Winternacht aus dem Schlaf reißt? Und 
wo ist eigentlich ihr Hirte abgeblieben? Wurde er viel-
leicht von einem Ufo entführt? Oder hat das Ganze 
etwa mit diesem Mädchen zu tun, das in einem nahe-
gelegenen Stall geboren worden sein soll? Immer 
mehr Schafe laufen los, um sich selbst ein Bild von der 
Lage zu machen. Doch leider herrscht in Bethlehem 
ein Gedrängel wie beim Winterschlussverkauf. Wer-
den sie überhaupt etwas zu sehen bekommen? Aus 
Sicht der Schafe erzählt Ulrich Hub („An der Arche 
um Acht“) die Weihnachtsgeschichte – hintersinnig 
und rasend komisch!

ULRICH HUB

Sonntag, 2. Dezember · 16 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 5,-/€ 3,-

Das letzte Schaf
Ab 8 Jahren

Geschichten aus Himmelsburg
Ab 4 Jahren
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Pinkfarbener Jogginganzug, ein Krönchen auf der 
blonden Lockenperücke, dicke Schminke, Berliner 
Schnauze – und langzeitarbeitslos. Das war „Cindy 
aus Marzahn“, die ab 2005 eine steile Karriere hin-
legte. Dann wurde ihrer Erschafferin die Rolle jedoch 
zu eng; sie wollte mehr als „Cindy“ konnte. Seit 2016 
ist die Kunstfigur weg und hat Platz für ihre Erfin-
derin gemacht: Ilka Bessin. Jetzt erzählt sie erstmals 
aus ihrem Leben: von der schwierigen Kindheit über 
die Arbeitslosigkeit bis hin zum gefeierten Bühnen-
star. Ihre bewegende Geschichte ist die einer Ausnah-
me-Künstlerin und einer starken Frau, der am Tief-
punkt ihres Lebens die entscheidende Wende gelang. 
Heute hat Ilka Bessin ein eigenes Modelabel und en-
gagiert sich für sozial benachteiligte Familien. Ilka 
Bessins Buch berührt, bringt immer wieder zum La-
chen und macht Mut!
Moderation: Christiane Weber (MDR)

Donnerstag, 6. Dezember · 19.30 Uhr
Gewerkschaftshaus, Juri-Gagarin-Ring 150
€ 13,-/€ 11,-

ILKA BESSIN

„Fröhlich lesen“ – die Büchersendung des MDR fei-
ert eine Premiere. Zum ersten Mal in ihrer Geschichte 
kommt die Sendung nicht aus dem Studio, sondern 
aus dem Kultur: Haus Dacheröden. Die Bestseller-
autorin Susanne Fröhlich, die regelmäßig ihre eige-
nen Bücher bei Herbst- und Frühlingslese vorstellt, 
ist an diesem Abend live als Moderatorin zu erleben. 
Sie hat wie immer zwei Autoren eingeladen. In ge-
wohnt unterhaltender und humorvoller Weise wird 
Susanne Fröhlich mit ihren Gästen über deren neue 
Bücher sprechen.
Die Aufzeichnung wird am 6. Dezember 2018 um 
23.35 Uhr im MDR Fernsehen ausgestrahlt.
Sehr begrenzte Platzkapazität!

FRÖHLICH LESEN

Mittwoch, 5. Dezember · 19.30 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 10,-/€ 8,-

Die Weltgeschichte ist voller Dinge, die verloren sind,  
mutwillig zerstört oder im Lauf der Zeit abhanden-
gekommen. In ihrem neuen Buch widmet sich Judith 
Schalansky dem, was das Verlorene hinterlässt: ver-
hallte Echos und verwischte Spuren, Auslassungszei-
chen und Phantomschmerzen. Ausgehend von ver-
lorengegangenen Natur- und Kunstgegenständen wie 
den Liedern der Sappho, dem abgerissenen Palast der 
Republik oder einer ausgestorbenen Tigerart entwirft 
sie ein Verzeichnis des Verschollenen und Verschwun-
denen, das seine erzählerische Kraft dort entfaltet, wo 
die herkömmliche Überlieferung versagt. Die Prota-
gonisten dieser Geschichten sind Figuren im Abseits, 
die gegen die Vergänglichkeit ankämpfen. Ein Buch, 
das zeigt, dass der Unterschied zwischen An- und Ab-
wesenheit womöglich marginal ist, solange es die 
Erinnerung gibt und eine Literatur, die erfahrbar 
macht, wie nah Bewahren und Zerstören beieinan-
derliegen.

JUDITH SCHALANSKY
Verzeichnis einiger Verluste

Montag, 3. Dezember · 19.30 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 10,-/€ 8,-

Abgeschminkt. Das Leben ist schön –
von einfach war nie die Rede

„Das bisschen, was ich lese, schreib ich selber“ ging als 
flapsiger Spruch beim Schweriner Poetenseminar um, 
wo sich die Erfurter Ingrid und Ulf Annel kennen-
lernten. Wie sieht heute die Balance zwischen Lesen 
und Schreiben bei den beiden aus? Ingrid Annel 
wollte als Kind Pianistin oder Allesforscherin werden, 
hat viele Neigungen und Berufe ausprobiert, ehe sie 
freiberufliche Autorin wurde. Ulf Annel, Autor und 
Kabarettist, ist in einem „Bücher-Haushalt“ aufge-
wachsen. Er war immer von Büchern umgeben, und 
auch im Tiefthaler Zuhause der Annels stehen viele 
Bücherregale. 

INGRID & ULF ANNEL

Sonntag, 9. Dezember · 15 Uhr
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37
€ 5,-

„Mein Lieblingsbuch“ mit 
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Wer einmal im Monat sonntags bis spätabends auf-
bleibt, um Denis Schecks Sendung „druckfrisch“ 
nicht zu verpassen, wird belohnt: Er bekommt die 
allerpersönlichsten Empfehlungen für neue, entde-
ckenswerte Bücher, die sonst am begeisterten Leser 
vorbeigegangen wären. Oder er wird vom Kauf we-
niger lesenswerter Neuerscheinungen, ob nun Best-
seller oder nicht, abgehalten – beides äußerst scharf-
züngig und überzeugend. Bei der Herbstlese setzt 
dieser wortgewaltige und leidenschaftliche Literatur-
kritiker nun schon seit vielen Jahren den Schluss-
punkt des Festivals. Und wie immer darf das Pub-
likum gespannt sein auf Denis Schecks ganz eigenen 
literarischen Jahresrückblick 2018.

Mit

DENIS SCHECK
durch die literarische Welt 2018

Dienstag, 11. Dezember · 19.30 Uhr
Kaisersaal, Futterstraße 15/16
€ 15,-/€ 13,-

Berlin, 1935. In der Familie Rath geht jeder seiner 
Wege. Pflegesohn Fritz marschiert mit der HJ, Charly 
schlägt sich als Anwaltsgehilfin und Privatdetektivin 
durch, während sich Gereon Rath mit den Todes-
fällen befassen muss, die sonst niemand haben will.  
Ein tödlicher Verkehrsunfall weckt seinen Jagd-
instinkt, obwohl seine Vorgesetzten ihm den Fall ent-
ziehen. Es geht um Hermann Göring, der erpresst 
werden soll, um geheime Akten, Morphium und 
schmutzige Politik. Und um den Mann, mit dem 
Rath nie wieder zu tun haben wollte: den Unterwelt-
könig Johann Marlow. Spätestens seit dem großen 
Erfolg der TV-Serie „Babylon Berlin“ avancierte 
Volker Kutschers Kommissar Gereon Rath zur Kult-
figur, „Marlow“ ist sein siebter Fall.

VOLKER KUTSCHER
Marlow. Der siebte Rath-Roman

Montag, 10. Dezember · 19.30 Uhr 
Augustinerkloster, Augustinerstraße 10
€ 10,-/€ 8,-



VORVERKAUFSSTELLEN
Herbstlese-Geschäftsstelle
im Kultur: Haus Dacheröden

Öffnungszeiten

Buchhandlung Hugendubel

Ticket Shop Thüringen

Online-Vorverkauf

Anger 37, 99084 Erfurt
Telefon: 0361-644 123 75
E-Mail: herbstlese@herbstlese.de

Samstag, 18. August: 9.30-18 Uhr

20. August bis 22. September:
Mo-Fr 12-18.30 Uhr, Sa 10-15 Uhr
Ab 24. September: Mo-Fr 12-17 Uhr, Sa 10-15 Uhr

Erfurt, Anger 62
Mo-Sa 9.30-20 Uhr
und im Thüringen-Park
Mo-Sa 10-20 Uhr

TA, OTZ, TLZ Pressehäuser/Service-Partner/
angeschlossene Tourist Informationen sowie
unter www.ticketshop-thueringen.de oder
Tel.: 0361 – 227 5 227 

Auf unserer Internet-Seite www.herbstlese.de
können Sie bequem Eintrittskarten bestellen
und dann in der Geschäftsstelle abholen oder
sich gegen eine Gebühr von € 2 zusenden lassen.
Wir sind direkt an den Ticket Shop Thüringen
angebunden.

KARTENVERKAUF RESERVIERUNG

KARTENRÜCKGABE

SCHON AUSVERKAUFT?

ERMÄßIGUNG

Alle Bestellungen werden zehn Tage verbindlich 
reserviert. Nach dieser Frist verfällt die Reser-
vierung automatisch.

Gekaufte Karten werden bis zehn Tage vor dem 
Veranstaltungstermin zurückgenommen. 
Generell gilt: Rückgabe der Karten dort, wo sie 
gekauft wurden. Es gibt eine Ausnahme:
Die bei Hugendubel erworbenen Karten geben 
Sie bitte in der Herbstlese-Geschäftsstelle 
zurück.

Alle Vorverkaufsstellen greifen auf dasselbe 
Kartenkontingent zu, insofern bedeutet
„ausverkauft“ zunächst einmal auch wirklich 
„ausverkauft“. Aber wir führen in unserer 
Geschäftsstelle Wartelisten zu den ausverkauften 
Terminen, auf die man sich setzen lassen kann 
(Tel.: 0361-644 123 75). Außerdem lohnt es 
sich, einfach immer mal wieder auf unsere 
Website zu schauen, denn wir nehmen bis
10 Tage vor dem Termin Karten zurück, so
dass bei manch einer Veranstaltung wieder 
Karten in den freien Verkauf kommen.

Den ermäßigten Preis erhalten Schüler, Auszu-
bildende, Studenten, Freiwilligendienstleistende, 
Arbeitslose, Hartz IV-Empfänger, Rentner, 
Schwerbehinderte sowie Fördermitglieder des 
Erfurter Herbstlese e.V.
Bei Kinder- und Jugendveranstaltungen gilt der 
ermäßigte Preis nur für Kinder bzw. Schüler.54 55





Ein Gutschein für die Veranstaltungen unserer 
Festivals ist ein beliebtes Geschenk: Sie legen 
den Wert fest und bekommen von uns einen 
Gutschein, der unbefristet gilt und sowohl bei 
der „Herbstlese“ als auch bei der „Frühlingslese“ 
eingesetzt werden kann.

Werden Sie Fördermitglied der „Erfurter 
Herbstlese“ und unterstützen Sie so unser 
Festival.  Als Fördermitglied können Sie u.a. 
unsere Veranstaltungen zum ermäßigten Ein-
tritt besuchen. Der Jahresbeitrag für eine 
Einzelperson beträgt € 40, der für ein Paar
€ 60. Auch Firmen können Fördermitglieder 
werden und uns mit € 200 unterstützen. Den 
Antrag auf Fördermitgliedschaft bekommen
Sie in unserer Geschäftsstelle, oder Sie lassen 
ihn sich per E-Mail zusenden.

HERBSTLESE-
FÖRDERMITGLIED



Sa, 15.9. · 16 Uhr

Mo, 17.9. · 19.30 Uhr

Mi, 19. 9. · 19.30 Uhr

Fr, 21.9. · 19.30 Uhr

So, 23.9. · 11 Uhr

Mo, 24.9. · 19.30 Uhr

Di, 25.9. · 19.30 Uhr

Fr, 28.9. · 20.15 Uhr

Sa, 29.9. · 11 Uhr

So, 30.9. · 16 Uhr

Mo, 1.10. · 19.30 Uhr

Di, 2.10. · 19.30 Uhr

Mo, 8.10. · 20.15 Uhr

5,-/3,-

5,-/3,-

10,-/8,-

10,-/8,-

5,-

8,-/6,-

21,-/19,-

10,-/8,- 

5,-/3,-

5,-/3,-

10,-/8,-

13,-/11,-

Do, 4.10. · 19.30 Uhr
8,-/6,-

So, 7.10. · 11 Uhr
5,-

10,-/8,-

PROGRAMM
Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Ab 12 Jahren

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Frau Korte, Magdeburger Allee 179

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Arena Erfurt/Parksaal, Mozartallee 3

Buchhandlung Hugendubel, Anger 62

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Ab 6 Jahren

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Ab 8 Jahren

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Ratsgymnasium, Meister-Eckehart-Straße 6

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Buchhandlung Hugendubel, Anger 62

Chris Bradford: Bodyguard

Felix Leibrock & Gäste

Joshua Groß: Flauschkontraste 

David Graeber: Bullshit Jobs

„Mein Lieblingsbuch“ mit Irina Mohr

Rudolf Heym:
Auf Eisenbahnpirsch in der DDR

Klüpfel & Kobr:
Der Sinn des Lesens – Die Jubiläumstour

Rolf Sakulowski: Die Gloriosa-Verschwörung

Kirsten Reinhardt:
Karl und Knäcke lernen räubern

Ingrid Annel: Esel Erasmus 

„Neu aufgeblättert“: Brigitte Reimann

Rupert Sheldrake:
Die Wiederentdeckung der Spiritualität

Olivier Guez:
Das Verschwinden des Josef Mengele

„Mein Lieblingsbuch“
mit Reinhard Schramm

Steffen Mensching: Schermanns Augen

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Augustinerkloster, Augustinerstraße 10

Ratsgymnasium, Meister-Eckehart-Straße 6

Buchhandlung Hugendubel, Anger 62

Atrium der Stadtwerke Erfurt,
Magdeburger Allee 34

Atrium der Stadtwerke Erfurt,
Magdeburger Allee 34

Ratsgymnasium, Meister-Eckehart-Straße 6

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Ab 6 Jahren

Kaisersaal, Futterstraße 15/16

Music Academy, Schillerstraße 27

Ab 12 Jahren

Atrium der Stadtwerke Erfurt,
Magdeburger Allee 34

Kaisersaal, Futterstraße 15/16

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Buchhandlung Hugendubel, Anger 62

Werner Söllner im Rahmen der Reihe
„Die Gunst des Augenblicks“

Georgien. Eine literarische Reise mit
Irma Tawelidse und Stephan Reich

Arno Geiger: Unter der Drachenwand

Ulf & Juliane Annel: 111 Orte an der
Unstrut, die man gesehen haben muss

Pierr Stutz: Lass dich nicht im Stich

Thea Dorn: Deutsch, nicht dumpf

Maxim Leo & Jochen Gutsch:
Es ist nur eine Phase, Hase

Christoph Hein: Verwirrnis

Christian Seltmann: Robin Cat

Highslammer XVI

Antje Babendererde:
Wie die Sonne in der Nacht

Amelie Fried: Paradies

Suzanne von Borsody liest
Frida Kahlo

Eva Corino: Das Nacheinander-Prinzip

Karsten Brensing: Die Sprache der Tiere

Di, 9.10. · 19.30 Uhr

Sa, 13.10. · 19.30 Uhr

So, 14.10. · 12 Uhr

Mo, 15.10. · 19.30 Uhr

Di, 16.10. · 20.15 Uhr

Mi, 17.10. · 19.30 Uhr

Do, 18.10. · 19.30 Uhr

Fr, 19.10. · 19.30 Uhr

Sa, 20.10. · 11 Uhr

Sa, 20.10. · 19 Uhr

So, 21.10. · 16 Uhr

Mo, 22.10. · 19.30 Uhr

Di, 23.10. · 19.30 Uhr

Mi, 24.10. · 19.30 Uhr

10,-/8,-

10,-/8,-

10,-/8,-

10,-/8,-

10,-/8,-

13,-/11,-

 
13,-/11,-

13,-/11,-

5,-/3,-

15,-/11,-

5,-/3,-

13,-/11,-

29,-/25,-

8,-/6,-

Do, 25.10. · 20.15 Uhr
10,-/8,-



Do, 8.11. · 19.30 Uhr

Fr, 9.11. · 19.30 Uhr

So, 11.11. · 11 Uhr

Mo, 12.11. · 20.15 Uhr

Di, 13.11. · 19.30 Uhr

Mi, 14.11. · 19.30 Uhr

Do, 15.11. · 19.30 Uhr

Fr, 16.11. · 19.30 Uhr

Sa, 17.11. · 16 Uhr

Sa, 17.11. · 19.30 Uhr

So, 18.11. · 19.30 Uhr

Mo, 19.11. · 19.30 Uhr

Di, 20.11. · 19.30 Uhr
13,-/11,-

Mi, 21.11. · 19.30 Uhr
13,-/11,-

13,-/11,-

16,-/14,-

13,-/11,-

10,-/8,-

Mo, 12.11. 19.30 Uhr
13,-/11,-

13,-/11,-

Di, 13.11. 19.30 Uhr
10,-/8,-

 · 

 · 

10,-/8,-

13,-/11,-

13,-/11,-

5,-/3,-

13,-/11,-

16,-/14,-

13,-/11,-

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Ab 14 Jahren

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Ab 7 Jahren

Buchhandlung Hugendubel, Anger 62

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Gewerkschaftshaus, Juri-Gagarin-Ring 150

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Kinder- und Jugendbibliothek, Marktstraße 21

Ab 9 Jahren

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Ab 10 Jahren

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Ratsgymnasium, Meister-Eckehart-Straße 6

Zentralklinik Bad Berka, Robert-Koch-Allee 9

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Petra Reichling: Tatort Schulhof

Antje Wagner: Hyde

Franziska Gehm & Horst Klein:
Hübendrüben

Melanie Raabe: Der Schatten

Jana Hensel & Wolfgang Engler: Wer wir sind. 
Die Erfahrung, ostdeutsch zu sein

Jazz Lyrik Prosa: HEYM-Spiel

Sibylle Lewitscharoff & Najem Wali:
Abraham trifft Ibrahim

Jutta Richter:
Frau Wolle und der Duft von Schokolade

Martin Muser: Kannawoniwasein

„Mein Lieblingsbuch“ mit Ute Lemm

Leseclub: Und was liest du so?

Wolf Haas: Junger Mann

Jalid Sehouli: Von der Kunst, schlechte 
Nachrichten gut zu überbringen

Theresia Prammer im Rahmen der Reihe
„Die Gunst des Augenblicks“

„Neu aufgeblättert“:
Ulrich Alexander Boschwitz

Ratsgymnasium, Meister-Eckehart-Straße 6

Theater Erfurt, Großes Haus, Theaterplatz 1

Ratsgymnasium, Meister-Eckehart-Straße 6

Buchhandlung Hugendubel, Anger 62

Hotel am Schloss Apolda, Jenaer Straße 2

Volkshaus Sömmerda, Weißenseer Straße 33

Ratsgymnasium, Meister-Eckehart-Straße 6

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Atrium der Stadtwerke Erfurt,
Magdeburger Allee 34

Atrium der Stadtwerke Erfurt,
Magdeburger Allee 34

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Ab 5 Jahren

Atrium der Stadtwerke Erfurt,
Magdeburger Allee 34

Theater Erfurt, Großes Haus, Theaterplatz 1

Atrium der Stadtwerke Erfurt,
Magdeburger Allee 34

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Gewerkschaftshaus, Juri-Gagarin-Ring 150

Heinz Strunk: Das Teemännchen

Margot Käßmann:
Schöne Aussichten auf die besten Jahre

Christian Berkel: Der Apfelbaum

Yael Adler: Darüber spricht man nicht

Heide Keller: Traumzeit und andere Tage

Heide Keller: Traumzeit und andere Tage

Sabine Ebert: Schwert und Krone

Felicitas Hoppe: Prawda

Heide Keller: Traumzeit und andere Tage

Harald Lesch: Wenn nicht jetzt, wann dann?

Frank Fröhlich:
Der verrückte Weihnachtsbäcker

Horst Evers:
Es hätte alles so schön sein können

Thomas Thieme & Frank Quilitzsch:
Ich Hoeneß Kohl

Désirée Nick: Nein ist das neue Ja

Burghart Klaußner: Vor dem Anfang

Tatjana Meissner: Die pure Hormonie

Fr, 26.10. · 19.30 Uhr
10,-/8,-

Sa, 27.10. · 17 Uhr
5,-/3,-

So, 28.10. · 16 Uhr
5,-/3,-

Mo, 29.10. · 20.15 Uhr
10,-/8,-

Di, 30.10. · 19.30 Uhr
10,-/8,-

Do, 1.11. · 19.30 Uhr
15,-/13,-

Fr, 2.11. · 19.30 Uhr
13,-/11,-

Sa, 3.11. · 11 Uhr
5,-/3,-

 · 

So, 4.11. · 11 Uhr

So, 4.11. · 11 Uhr

Mo, 5.11. · 17 Uhr
Eintritt frei

Mo, 5.11. · 19.30 Uhr

Di, 6.11. · 19.30 Uhr

Mi, 7.11. · 19.30 Uhr

5,-/3,-

5,-

13,-/11,-

Di, 6.11. 14.30 Uhr
8,-/6,-

10,-/8,-

10,-/8,-



Franz Mehlhose, Löberstraße 12

Flughafen Erfurt-Weimar,
Binderslebener Landstraße 100

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Gedenk- und Bildungsstätte Andreasstraße, 
Andreasstraße 37a

Stadt- und Regionalbibliothek, Domplatz 1

Buchhandlung Hugendubel, Anger 62

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Ab 4 Jahren

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Ab 8 Jahren

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Gewerkschaftshaus, Juri-Gagarin-Ring 150

Kultur: Haus Dacheröden, Anger 37

Augustinerkloster, Augustinerstraße 10

Kaisersaal, Futterstraße 15/16

Der Herbstlese-Debütantensalon

Achill & Aaron Moser:
Unterwegs. Das Glück der Weite

in memoriam Dietmar Herz 

Jochen Voit & Hamed Eshrat:
Nieder mit Hitler! 

Simone Buchholz: Mexikoring

Bernhard Aichner: Bösland

Herr Schreiberling:
Geschichten aus Himmelsburg 

Junge Texte aus Thüringen

Ulrich Hub: Das letzte Schaf

Judith Schalansky:
Verzeichnis einiger Verluste

„Fröhlich lesen“ –
Aufzeichnung mit Publikum

Ilka Bessin: Abgeschminkt

„Mein Lieblingsbuch“
mit Ingrid & Ulf Annel

Volker Kutscher: Marlow

Mit Denis Scheck
durch die literarische Welt 2018

Do, 22.11. · 19.30 Uhr
13,-/11,-

Fr, 23.11. · 19.30 Uhr
13,-/11,-

Mo, 26.11. · 19.30 Uhr
Eintritt frei

Di, 27. 11. · 19.30 Uhr
8,-/6,-

Mi, 28.11. · 19.30 Uhr
10,-/8,-

Do, 29.11. · 20.15 Uhr
10,-/8,-

Fr, 30.11. · 16 Uhr
5,-/3,-

Fr, 30.11. · 19 Uhr
Eintritt frei

So, 2.12. · 16 Uhr
5,-/3,-

Mo, 3.12. · 19.30 Uhr
10,-/8,-

Mi, 5.12. · 19.30 Uhr
10,-/8,-

Do, 6.12. · 19.30 Uhr
13,-/11,-

So, 9.12. · 15 Uhr
5,-

Mo, 10.12. · 19.30 Uhr
10,-/8,-

Di, 11.12. · 19.30 Uhr
15,-/13,-

Fotonachweis: Bradford: © Danny Fitzpatrick; Groß: © William Minke; 
Graeber:© Annette Hauschild; Mohr: © FES; Heym: © Fotostudio Heiter; 
Klüpfel & Kobr: © Hans Scherhaufer; Sakulowski: © Axel Schneppat; 
Reinhardt: © Carolin Saage; Annel: © Privat; Hampel: © Heide Winfried 
Braun; Sheldrake: © Joan Hill; Guez: © JF Paga – Grasset; Schramm:
© Jüdische Landesgemeinde Thüringen; Mensching: © Theater Rudolstadt; 
Söllner: © Privat; Tawelidse: © Nata Sopromadze; Reich: © Kai Senf; Geiger: 
© Heribert Corn; Ulf & Juliane Annel: © Privat; Stutz: © Stefan Weigand; 
Dorn: © Karin Rocholl; Leo & Gutsch: © Paulus Ponizak; Hein: © Heike 
Steinweg; Seltmann: © Alexander Stertzik; Babendererde: © Privat; Fried:
© Annette Hornischer; von Borsody: © Mirko Joerg Kellner; Corino:
© Isabelle Graeff; Brensing: © Milena Schlösser; Reichling: © Random 
House Kay Blaschke; Wagner: © Hannes Windrath; Gehm: © Vivien Gehm; 
Klein: © Horst Klein; Raabe: © Christian Faustus; Hensel & Engler:
© Milena Schlösser; Lewitscharoff & Wali: © Jürgen Bauer Suhrkamp Verlag; 
Richter: © Privat; Muser: © Susanne Tessa Müller; Lemm: © Lutz Edelhoff; 
Haas: © Josef Perndl; Sehouli: © Wiebke Peitz (Charité); Prammer: © Privat; 
Graf: © Privat; Strunk: © Dennis Dirksen; Käßmann: © Julia Baumgart 
Photography; Berkel: © Gerald von Foris; Adler: © Thomas Duffé; Keller:
© Abi Schmidt; Ebert: © Helmut Henkensiefken; Hoppe: © Anita Affen-
tranger; Lesch: © Privat; Fröhlich, Frank: © Privat; Evers: © Anja Limbrun-
ner; Thieme, Quilitzsch & Netzer: © Frank Quilitzsch; Nick: © Severin 
Schweiger Photography; Klaußner: © Gene Glover; Meissner: © Robert 
Lehmann; Achill & Aaron Moser: © A. Moser; Voit: © Peter Michaelis; 
Eshrat: © Avant Verlag; Buchholz: © Achim Multhaupt Suhrkamp Verlag; 
Aichner: © Ursula Aichner; Barth: © Privat; Hub: © Jörg Herrmann; 
Schalansky: © Jürgen Bauer ; Fröhlich, Susanne: © Gaby 
Gerster; Bessin: © Mathias Bothor; Ingrid & Ulf Annel: © Privat; Kutscher: 
© Gerhard Westrich; Scheck: © Holger John

Suhrkamp Verlag

Die Stadtwerke Erfurt, Hauptsponsor der Erfurter 
Herbstlese, verlosen in diesem Jahr drei „Top 10 
Tickets“. Damit haben die Gewinner mit einer 
Begleitperson freien Eintritt zu ihren persönlichen 
zehn Herbstlese-Höhepunkten. 

Indem man folgende Frage beantwortet: Wann er-
schien der erste Roman der „Kommissar Kluftinger“-
Serie und welchen Titel hatte er?
Einsendungen unter dem Kennwort „Top 10“ bis
zum 14. September 2018, 12 Uhr, per E-Mail an 
presse@stadtwerke-erfurt.de oder per Post an SWE 
Stadtwerke Erfurt GmbH, Magdeburger Allee 34, 
99086 Erfurt. Teilnahmebedingungen und Daten-
schutzbestimmungen zum Gewinnspiel sind im 
Internet unter www.stadtwerke-erfurt.de/top10 
nachzulesen. Viel Glück!

Und wie kommt man in die Top 10?

Mit Spürsinn „Top 10 Ticket“
der Herbstlese gewinnen
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Kultur: Haus Dacheröden
Anger 37

Buchhandlung Hugendubel
Anger 62

Flughafen Erfurt-Weimar
Binderslebener Landstraße 100

Frau Korte
Magdeburger Allee 179

Atrium der Stadtwerke Erfurt
Magdeburger Allee 34

Augustinerkloster
Augustinerstraße 10

Gewerkschaftshaus
Juri-Gagarin-Ring 150

Kaisersaal
Futterstraße 15/16

Gedenk- und Bildungsstätte 
Andreasstraße
Andreasstraße 37a

Stadt- und Regionalbibliothek
Domplatz 1

Kinder- und Jugendbibliothek
Marktstraße 21

Theater Erfurt
Theaterplatz 1

Ratsgymnasium
Meister-Eckehart-Straße 6

Franz Mehlhose
Löberstraße 12

Music Academy
Schillerstraße 27

Arena Erfurt
Mozartallee 3
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